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Leskovac von den vulgaren genommen!
Die Beute von Krufeoac: 50 Geschütze, über 7000 Gefangene.

weitere erfolglose russische Angriffe bei vüna-
burg. — weiteres Vordringen südlich « raljevo
und « rujevac . — vie Morava auch von der
Nrmee vojadjeff bereits mehrfach überschritteu.

Der Tagesbericht vom 9. November.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 9. Novenrber.

(Amtlich.)
westlicher « rkeysschauplatz.

Es sind keine Ereignisse von Bedeutung zu nccldcn.
Versuche der Franzosen das ihnen am Hilsenfirst

entrissene Grabenstück zurückzugewinncn, wurden vereitelt.
Gestlicher Rriegsßchauplatz.

Heeresgruppe des Generalfsldmarschall»
von kfindenburg.

Die russischen Angriffe wurden auch gestern westlich und
südlich von Riga,  wcstl .ch von Jakob st adt und vor
Dünaburg ohne jede » Erfolg  fortgesetzt . In der
Nacht vom 7. zum 8. November waren feindliche Abteilungen
westlich von Dünabnrg in einem schmalen Teile unserer vor¬
deren Stellung cingedrungcn. Unsere Truppen warfen sic
im 0) e g e n a n g r i f s wieder zurück und machten 1 Offizier,
372 Mann zu Gefangenen.

Heeres>§ruppe des GensraifeldmarschMs
Prinz Leopold von Vätern

Inh Lause der Nacht fanden an verschiedenen stellen
Patronillenkäinpfe statt.
Heeresgruppe des Generals v^n Lin 'ingen.

In einem erfolgreichen Gefecht nördlich von K o m a r o w
fam Sthr ) wurden 366 Russen gefangen genommen.

Balkankriegsschauplatz.
Südlich von Kraljevo  und südlich von Kruscvac

ist der Feind aus seinen Nachhutstellnnge» geworfen.
Unsere Truppen sind in weiterem Vordringen.  Die
Hohen bei E j n i s ans dem linken  Ufer der südlichen
Morava sind erstürmt.

Die Beute von Krusevac erhöhte  sich auf 50 Geschütze,
darunter 10 schwere;  die Gefangencnzahl auf üöer 7000.

Die Armee des Generals Bo j adj e ff hatte am 7. Nov.
abends nordwestlich  von Aleksinac, sowie westlich und
südwestlich von Risch die südliche Morava erreicht und im
Verein mit anderen von Süden vergehenden bulgarischen
Hecrestcilen Leskovac  genommen.

Oberste Heeresleitung.
*

Bedeutende « riegsbeute in « ragujevac.
Br . Berlin , 9 Nov. (Eig, Drahtbericht . Zens. Bln .) Aus

dem Feld wird dem „B. T." berichtet: In der Nacht vor dem
Einmarsch der Armee Gallwitz  in Kragujevac haben
Komitatschis versucht, das Arsenal in Kragujevac in die Luft
zu sprengen. Jedenfalls ist mit der Munitionsfabrik
unseren Truppen bedeutende Kriegsbeute in die Hand gefallen.
Die neueren Maschinen darin sind sämtlich deutschen
Ursprungs . Außerhalb der Stadt liegen 14 Gebäude, die bis
unter das Dach mit Munition gefüllt sind.

Die Zlucht des Nönigs Peter.
Berlin , 9. Nov. (Zens. Bln .) über den König von Ser¬

bien wird verschiedenen Morgenblättwn aus dem k. k. Kriegs-
pcessequartier unter dem 7. Nov. gemeldet: König Peter hat
am 1. Nov. noch in Jagodina  geweilt , wo er eine Parade
der Schumadia - Division ersten Aufgebots abhielt. Die
Division ist von vier Regimentern aus ein einziges zusammen¬
geschmolzen. Am 5. Nov. passierte Kön-g Peter Krusevac
i-rch setzte von dort die Flucht in südwestlicher Richtung
nach Kurschumlija  fort.

Oie Verlegung des serbischen « önigshoses
nach Montenegro abgelehnt.

Budapest, 9. Nov. (Zens. Bln .) Wie aus Sofia  ge¬
meldet wird, hat der König von Montenegro den serbischen
König zu sich geladen, was jedoch a b g e l e h n t wurde. Der
Hauptgegner der Verlegung des Hofes nach Montenegro ist
Paschitsch, der Nikita nicht traut.  Der Hof soll sich jetzt
in Mitrowitza befinden.

Ein serbisches Amazonenkorps.
Genf, 8. Nov. (Zens. Bln .) „Todesbataillon " benennt

sich daS von der Witwe Marinowitfch gegründete serbische
Amazonenkorps, dem bisher 390 Mädchen beitraten , ausge¬
rüstet mit Mausergewehren , Pistolen und Dolchen.
Bulgarische Freude über die Öffnung des Donanweges.

Br . Wien, 9. Nov. (Eig . Drahtbcricht . Zens. Bln .)
Die „Südslawische Korrespondenz" meldet aus Sofia:
Die hier eurget roHeneir  Berichte aus dem bulgarischen

Donaulhasen Widin  meDen iden begeisterten
Empfang , der bei Einlaufen der österreichffch-ungari-
schen Schiffe diesen bereitet wunde.
Oer Eindruck des Zolles von Nisch in Paris.

Schwacher Trost.
Paris , 8. Nov. (Zens. Bln .) Obwohl die Presse

seit einigen Tagen die Räumung von Nisch als b e-
vor stehend  erwarten ließ, machte die Nachricht vom
Falle der Festung einen tiefen Eindruck  auf die
Pariser Bevölkerung, und man gesteht ein, daß ider
erste Teil des Feldzuges auf dem Balkan mit einem
unüestreitöaren Erfolg  der Mittelmächte ab-
geschlossen hat, und daß die Verbindung zwischen diesen
und der Türkei schon hergestellt ist. Man tröstet sich
über die Niederlage ber Serben , indem man erklärt , die
sevbffchen Armeen hätten der Übermacht weichen müssen,
seien aber nicht vernichtet. Nun beginne ber zweite
Abschnitt des Balkanfeldzuges. Das Ziel  der Ver¬
bündeten sei, die ecfolgteVereinigung zwischen dem bul¬
garischen, deutschen und österreichisch-ungarischen Heere
wieder zu brechen.  Große Besorgnis hegt man nur
bezüglich bes Tarbanellenkorps,  da man be¬
fürchtet, daß die Türken , von Denffchlanid reichlich mit
Munition  versehen, die Offensive  auf der Halb¬
insel Gallipoli ergreifen werden, und daß infolge der
nun cintretenden schlechten Jahreszeit,  wo-
durch die Unterstützung durch die Notte Hinfällig wer-
iden würde, ein Angriff der Türken zu einer Kata¬
strophe  für die gelandeten Truppen führe . Man
fragt sich, ob es unter diesen Umständen nicht besser
wäre , die Expeditionstruppen von den Dardanellen z u-
rückzu rufen  und Hiermit das Liandnngskorps in
Saloniki zu verstärken.
Eine neue Niederlage der Englönd -er und

Franzosen in Mazedonien.
Zahlreiche Gefangene cingebracht.

Sr . Budapest, 9. Nov. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Ans Sofia  wird gemeldet: Die Ententctruppen haben eine
neue Niederlage  erlitten . Zwischen Kriwolac und
Prilep , wo die Bulgaren in der Defensive sind, richteten die
Ententetruppen gestern heftige Angriffe gegen die bulgari¬
schen Stellungen , die aber von den Bulgaren unter r i e s i g en
Verlusten für  den Gegner zurückgeschlagcnwurden . Es
wurden zahlreiche Gefangene gemacht.

Kuf dem Balkan soll die Entscheidung
gesucht werden.

IV. T.-B. Bern , 8. Nov. (N'ch omllich.l Der Pariser
Berichterstatter des „Secolo" hebt bei einer Bctrachtunq über
die Bedingungen des Endsieges des VierverbrudeS hervor,
daß die Versuche, die deutschen Lia -en im Artms zu durch¬
brechen, ihren Zweck nicht erreicht haben, daß die italienische
Offensive nicht alle Wünsche des Ob-r ?o:nmandos erfüllt habe
und daß der erste Teil der Ballt nipartie für die Alliierten
bereits verloren sei. Der Berichteritoüer glaubt , daß diese
Lage von dem sehr eigenartigen Eh.:rrkt :r des gegenwärtige»
Krieges akhänge, und ist überzeug!, daß die französische und
die deuffche Desensivorgamsation er Westfront dcr.rrl.ig voll-
komnren sei, daß jeglicher Bewegungskrieg unmöglich sei.
Tie Alliierten müßten heute ihre HOstunig darauf setzen, den
großen Schlag der Deutschen aus dem Balkan ni eine unhcls-
bare deutsche Niederlage zu Ver.vrrdeln . (Und wenn auch
die , >nheilbare deutsche Niederlag ' " ausbteiLt ?)

Der Weg durch Albanien.
Rotterdam , 9. Nov. (Zens. Bln .) „Daily Chronicle"

meidet aus Paris:  In parlamentarischen Kreisen
verlautet , .daß entgegen aller Dementis bie französische
Regierung dennoch entschlossen sei, französische
Truppen in Albanien  auszuschiffen . Die Anwesen¬
heit französischer Truppen in Manien werde im übri¬
gen notwendig erachtet, um eine endgültige Besetzung
Albaniens durch Serbien zu verhüten , das bereits >die
Notwendigkeit betont hcche, sich nach Albanien zurück-
zuzieüen. _

Die Kriegslage in Serbien.
3ur Einnahme von « rusevac.

Mit einer Geschwindigkeit ohnegleichen erfolgen die
Operationen in Serbien und treiben so der Vollendung ent¬
gegen. Nach Kraljevo Nisch , nach Nisch Krusevac,
das van den Truppen der Armee Gallwitz besetzt wurde. 3000
unvecwundcte Serben wurden gefangen genommen, außerdem
fanden sich in den Lazaretten noch 1500 Verwundete vor. Die

B e u t e cm Material besteht bisher in 10 Geschützen und viel
Munition und Vorräten an Lebensmitteln . Es muß schon
sehr schlecht um die Widerstandskraft des serbischen Heeres
stehen, wenn sie Wasfenplätze wie Kragujevac , Kraljevo und
Krusevac mit so riesigen Vorräten , mit einem solchen Geschütz¬
park wie in Kraljevo unseren Truppen überlassen muß . Mit
der Einnahme von Krusevac ist das Tal der Morawa  von
der Abzweigung der (westlichen) serbischen Morawa , die nörd¬
lich von Krusevac stattfindet, bis zur Donau abwärts und
ebenso das Tal der serbischen Morawa bis Uzice ganz in un¬
seren Händen. Und wann die Verbindung zwischen der Armee
Gallwitz und den von Nisch herandrängenden Bulgaren statt-
flnden wird, kann nur noch eine Frage von Tagen sein. Bei
Paracin  fand mit den aus dem Timoktal von Osten her
enrückenden Bulgaren bereits vor einigen Tagen die strategi¬
sche Verbindung statt. Eine Kreisstadt von etwa 7000 Ein¬
wohnern, war Kruscvac einst die Residenz des alten Serben¬
reiches. Noch heute ragen dort die Trümmer des ehemaligen
Palastes empor, in dem Zar Lasar , der letzte Herrscher des Ser¬
benreichs, einst Hof hielt, bis er am 16. Juni1389 in der Schlacht
auf dem A m s e l s e l d von den Türken besiegt und getötet
wurde. Mit der Räumung von Kruscvac dürfte der endgül¬
tige Rückzug der serbischen Feldarmee aus die montenegrini¬
sche Grenze seinen Anfang genommen haben, aber hinter
ihnen her folgt die Armee K o ev eß , die sich bei Trstenik auch
bereits den Übergang über die angeschwollene serbische
Morawa erkämpft hat.

Nun kommt Herr Kitchener aus der Amtsstube seines
Kriegsministeriums dahergezogen, um vielleicht selbst nach
dem Rechten zu sehen, und um von dem drohenden Zusam-
nienbruch noch zu retten , was noch zu retten ist. Vorher wird
der edle Lord vielleicht noch einen kurzen Besuch in Salo¬
niki  abstatten , um sich dort versönlich von den Verhältnissen
zu unterrichten und dem englischen Führer Ratschläge zu
pebeii. Was er dort erfahren wird, wird ihm wenig angenehm
klingen. Die Lage der serbischen Truppen gestaltet sich immer
ungünstiger . Der linke Flügel der österreichisch-ungarischen
Armeen ist über Arilje bereits bis zu den Höhen nördlich
Jvanjika , vorgedrungen und hat sich damit der Gegend von
Ülovibazarbereits  auf 50 bis 60 Kilometer genähert.
Dieser Flügel ist also bereits weit liach Nordosten vorgedrun-
geii und steht jetzt schon 30 Kilometer südlich Cacac. Damit
hat er einen großen Teil der aus den: westlichen Morawatal
und dem nördlich davon gelegenen Höhengeländc nach Mon¬
tenegro führenden Rückzugsstrahen iii Händen . Die Entfer¬
nung von der Morawa bis Novibazar beträgt 110 Kilometer.
Der Ostslügel der Heeresgruppe Mackensen hat Krusevac
bereits hinter sich. Damit hat sich die ganze Front der
Armee Mackensen  und , die bulgarischen Truppest
bedeutend zusamm .engeschoben und verengt.
Bei Beginn der Operation betrug die Strecke von der unteren
Drina bis Negativ, und von dort bis Pirot 4 20 Kiloo-
m c t e r, die jetzige Frontausdehnung von Uzice bis in das
Morawatal  und nach Nisch nur noch 210 Kilometer . Durch
diese Verkürzung der Front ist es möglich gewesen, eine un¬
mittelbare  Verbindung zwischen den einzelnen Kolonnen
hcrzustellen, in sämtlichen Nebentälern mit starken Abteilun¬
gerl vorzugehen und das gesamte Zwischengelände besetzen zu
können, was bei dem Charakter des dortigen Kriegs
und der Gebirgsgegend besonders wichtig erscheint.
Dadurch kann auch die ganze Offensive viel schneller vor¬
wärts getragen werden. Auch von den Montenegrinern
werden die Serben kein« unmittelbare Unterstützung erhalten
können, sie werden nicht einmal in der Lage sein, den Serben
die Rückzugsstrahen offen zu halten , da sie selbst  von der
Arinee S a r ko t i c von Norden her in breiter Front
von der Ndriatischen Küste bis nach Vffegräd crngegriffest
werden. Von Süden her dringen die Bulgaren êbenfalls er¬
folgreich vor. Nach den letzten amtlichen Berichten sind die
Bulgaren bereits in die Ebene von Leskovac  im Morawa¬
tal vorgedrungen — diese Stadt selbst ist jetzt in ihrer
Hand ! — und machen in der Eben « von Kossowo
auf der ganzen Front weitere Fortschritte . Damit ist aff,
das erfolgreiche Vorgehen gegen P r i st i n a festgestellt. 2fo
der griechischen Grenze haben die Bulgaren in verschiedene»
Gefechten, sowohl bei Strumitza wie im Wardarta»
und in der Gegend von Prilep,  französisch -englische Am
griffe abgewiesen, und der General S a r a i I soll serbischer
Vorstellungen gegenüber erklärt haben, er könne vorläufig
nicht helfen, da er angesichts des ungestümen Vordringens
der Feinde zunächst aus die Vereinigung seiner Truppen lM
ihrer Verstärkung bedacht sein müsse. Danach würden vc»
dem Eingreifen neuer Truppentransporte keine neuen Aw
griffe gegen die bulgarischen Stellungen , zu erwarten seist
Das serbische Heer bliebe nach wie vor aus sich allein  ani
gewiesen. Das ist die Lage, die Lord Kitchener bei seinemj
Bruche in Saloniki vorfinden wird
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Vie unveränderte Haltung Griechenlands unter

dem neuen ttabinett.
IV. T.-8 . Athen, 8. Nov. (Nichtamtlich. Agence Havas .)

Gut unterrichtete Kreise versichern, daß das Kabinett Skuludis
die Politik des vorhergehenden Kabinetts befolgen wird . Es
ist noch unbekannt, ob sich das Kabinett der Kammer vor-
steLen oder die Kammer a n f g e l ö st werden wird.

Br . Konstantinopel , 9. Nov. (Gig . Drahtbericht . Jens . Bln .)
Die venizelistische  Zeitung „Makedonta " in Saloniki
befragte die Athener Gesandten Englands , Rußlands und
Frankreichs über ihre weiteren Absichten Griechenland gegen¬
über . Alle drei erllärtcn , datz sie keine neuen Schritte
unternehmen werden, da sie überzeugt seien, datz Griechen¬
land neutral  bleiben werde. Der englische und der russi¬
sche Gesandte konnten nicht umhin , an diese Erklärung eine
pessimistischeÄußerung über die Zukunft Griechenlands zu
knüpfen.
Der Nampf um die Vormacht im griechischen

Parlament.
Sr . Rotterdam , S. Nov. (Eig. Drahtberrcht . Zeus. Bln .)

Nach einer Athener Reuter -Meldung scheint das Ministe¬
rium Skuludis die Auflösung der Kammer in der Hoffnung
vermeiden zu wollen, so viel Anhänger von Veni-
z e l o s für sich zu gewinnen, datz es über die Mehrheit ver¬
fügt . In diesem Falle würde die Auflösung zu vermeiden
sein. — Ein zweites Telegramm des „B. T." aus Kopen¬
hagen besagt: Die „Times " erfährt aus Achen, datz die An¬
hänger Venizelos', um gegen die letzte politische Entwicklung
des Landes zu protestieren, sich bei den Neuwahlen der Ab¬
stimmung enthalten  werden . Es wird damit gerechnet,
datz die Neuwahlen am 12. Dezember stattfinden.
klntidqnastische Bewegung ln Griechenland?

Eine Folge der venizclostischen Wühlarbeit?
W . T.-B. Lyon, 9. Nov. (Nichtamtlich. Dvcchtbericht.)

Wie der „Republicai  n" aus Saloniki meldet,
wurde durch die letzten Ereignisse in Griechenland eine
antidynastische  Bewegung wachgerufen, welche an
die Bewegung des Jahres 1907 erinnert . Die Agita¬
tionsführer befinden sich in Kreta (der Heimat Pern¬
ze-los '), Korfu und Mytilene.  In Kandia sagte
rnan öffentlich, der König miüsse abdanken  und in
-Verbannung gehen, da er der nationalen Politik Veni-
zelos' abhold sei. In Korfu  zerstörte die Menge
einen Teil des A chi l l e i o n s. Sie beendete die Zer-
störung nicht dank des Eingreifens einiger Notabeln,
welchen es gelang, die Gemüter zu beruhigen . In
Larissa  fanden öffentliche Versammlungen statt , in
denen Tagesordnungen angenommen wurden , in wel¬
chen die Absetzung des Herrscherhauses  und
die Einführung eines wirklich nationalen Regimes ge-
fordert wind. (Man muß -diese Nachricht wohl mit um
so größerer Vorsicht aufnehmen , weil sie einem französi¬
schen Sensationsblatt entstammt . D. Schriftl .)

vie Vierverbondsherrsck>aft in Saloniki.
Zürich, 8, Nov. (Zeus. Bln .) In einem Salonikier

Brief des „Berner Bund " wivd das Treiben in dem
mit Soldaten verschiedenster Rasse vollgepfropften
Saloniki geschildert und bemerkt, daß die SoLaten
augenscheinlich unendlich froh sind, „der Halbinsel
des Todes ", wie sie Gallipoli nennen , entronnen zu
sein. Die Art der Einrichtung der französischen und
englischen Truppen ,lasse darauf schließen, daß der
Aufenthalt -der Truppen als n i cht v o r ü b e r g eh e n d
gedacht ist. Die Zensur sei mit der neuen Herrschaft
scharf geworden. Als einige Blätter von wiederholten
Versenkungen von Transportdampsern  vor
dern Golf von Saloniki schrieben und angaben , daß ein¬
mal 3, ein anderes Mal 7 Transportdampfer ver¬
senkt wurden , stellte man die Redakteure dieser Blätter
vor ein Kriegsgericht.

Ein englischer VcrpflcgnngSdampfer im Mittelmeer
versenkt.

W . T.-B. London, 8. Nov. (Nichtamtlich.) Wie
die Admiralität mitteilt , ist am 5. November der bc-

Verliner Theaterbrief.
-lci- Berlin , 6. November.

Frank W e d e ki n d s „Liebestrank ", vor 5 Fahren
Ion den Berlinern ernst genommen und darum abgelehnt, hat
gestern in Reinhardts Kammerspielen  eine Neuein¬
studierung in verlängerter Form erfahren . Man begriff dies¬
mal , was das Zerrbild besagen sollte. Lustig machen wollte
sich der kecke Autor über ein Publikum , das ihm reif schien,
au? dem tollsten Unsinn tiefften Symbolismus herauszulesen.
Heute ist der kritische Augenblick des nordischen Futurismus
überwunden , und in den breiten roten Filzsesseln dehnten sich
die Berliner behaglich und freuten sich wedekindisch, datz man
sie so zum Narren haben wollte. Seitdem — es ist wahr ! —
haben sie schon so manche Erfahrung mit dem absonderlich
geistreichen Spötter gemacht.

Die Geschichte spielt im asiatischen Rußland , wo das
„savoir -vivre " mit der Knute eingebläut wird : ein Schauplatz
von Gegenwartsinteresse . Ein durchlauchtiger Fürst hat sich
mit Wutki um den Verstand getrunken ; ein Zirkusreiter , den
er als Hauslehrer seiner Sproffen bestellte, mutz ihm den ge¬
heimen Liebestrank der Zigeuner brauen ; durch bösen Zauber
soll so die rassige Komtesse, eine arme Verwandte , dem alten
Wüstling in die Arme gebracht werden. Nur eine Bedingung
knüpft der Zirkusmann an das Geschäft: Durchlaucht darf,
während Höchst Sie die widerliche Tunke zu sich nehmen wird,
auf keinen Fall an einen Bären denken. Der Fürst , der nie
an etwas denkr, der seit 20 Jahren nicht an einen Bären
pachte, kann jetzt den Gedanken an den Bären nicht los wer»
-den, mutz den Becher hundertmal absetzen, weil er — fixe Idee
— stets ganze Bärenfamilien vor sich sieht, und wird halb ver¬
rückt, weil ihm Wedekind im wahren Sinne des Wortes diesen
.Bären aufgebunden hat. Der Scherz ist alt , und was drum
herum ist, verdiente die Knute . . . Datz die erste der vielen
-Frauen des Zirkusreiters , eine Seiltänzerin , jetzt Durchlauch-
tens Gattin ist und von einem Kammerdiener , ehemaligem
-Mitglied der Comsdie Franxaise , angebetet wird, datz die
-Komtesse, der das Schulreiten als höchstes Lebensziel vor¬
schwebt, mit dem Zirkusmann flieht —, daß der Vorhang , der
schon endgültig gefallen schien, noch einmal aufgeht , als habe
-der Autor etwas vergessen - man brauchte sich ja die

Wiesbadener Tagblatt,
waffnete Verpflcgungsdampfer „Tara " von zwei feind¬
lichen Unterseebooten im ö st l i chc n Mittelmcer ange¬
griffen und versenkt  worden ; 34 Mann der Be¬
satzung werde» vermißt.

Oer Balkan.
, o Berlin , 8. November.

Jetzt soll Lord Kitchener das Gleichgewicht
auf dem Balkan wieder zugunsten unserer Feinde Her¬
stellen. Wie er das machen will , können wir mit
Seelenruhe abwarten . Er wivd sich aber beeilen
müssen, wenn er das schwievige Werk auch rmr in An¬
griff nehmen will . Denn ans dem serbischen
Kriegsschauplatz zumindest wivd bald nicht mehr
v i e l z u tun  sein , für uns und unsere Verbündeten
nicht, weil die Arbeit so ziemlich schon getan ist, für die
Feinde nicht, weil sie sich an einer Unmöglichkeit
versuchen würden . An deni Tage , an dsm die Eise n-
b a h n von Belgrad  über N i s ch nach Sofia  und
K o n sta n t i n o p e l ungestört wieder wird benutzt
werden können, wird jeder  V o r st o ß, den Engländer
und Franzosen etwa noch unternehmen möchten, voll¬
ends zur Ohmnacht verurteilt sein. Das Schicksal
der Balkanhalbinsel hat sich schon entschie-
den,  es kann auch durch Lord Kitchener nicht mehr ab-
gowendet werden. Die Lösung der griechischen
M i n i st e r k r i s e in der Richtung der von König
Konstantin beharrlich  verfolgten Politik be¬
deutet die Besiegelung der politischen wie
der militärischen Niederlage  des Bierver¬
bandes.

An den Entschlüssen in Athen  hängen aber auch
die Entschlüsse in B u ka r e st. Es ist kein zusälli-
g e r Pavallelismus , der sich zwischen der Politik dieser
beiden Staaten vollzieht, sondern wir haben gute
Gründe zu der Annahme, daß bestimmte Abmachun¬
gen  bestehen, und daß ein S Yst e m gemeinsamen
Handelns  vorliegt , in welches die bulgarische Aktion
organisch eingereiht ist. Darüber -wird später zu
sprechen sein, wenn aus den Ereignissen des Krieges -die
Folgen für den künftigen dauernden Zustand im Süd-
osten zu ziehen sein werden, und was sich alsdann dort
gestalten wird , -das wird für die deutsche Politik selbst¬
verständlich keine Überraschung -darstellen, sondern die
Umrißlinien der zukünftigen Entwicklung werden ge¬
wiß schon in den Verhandlungen gezogen worden sein,
aus denen die heutige Sachlage auf dem Balkan her-
vorgeganaen ist. Wir machen in dieser Beziehung ans
die Bemerkung Radoslawows  aufmerksam , die
Billaaren hätten endlich ihre geschichtlichen Wünsche ver¬
wirklicht und >ene Städte wivdergewonnen, die ihnen
vor vierzig  Jahren entrissen  worden seien. Do-
init sind nicht bloß die in Mazedonien  besetzten
Orte gemeint , sondern auch Pirot  und Risch,  die
durch den Berliner Vertrag von 1878 an . Serbien
kamen, nachdem sie bis -dahin als überwiegend
bulgarisch,  der Nationalität nach, geaalten -hatten.
Aus den; Balkan sind die Bavölkerungsverbältnisse -viel¬
fach im Fluß , die Nationalitäten liegen im Gemenge,
und wie die einzelnen Gebiete auf der Landkarte mit
Farben angestrichen sind, das bedeutet nur solange
etwas , wie man will oder auf der anderen Seite dulden
muß, daß es bedeutet -habe. Wenn man Radoslawows
Worte alio richtig versteht, so wivd der Süden von
Serbien,  nicht bloß der durch den Bukarester Frie¬
den hinzugekommene mazedonische  Tei -l, sondern
auch das seit 1878 in serbischem Besitz befindliche Gebiet
bulgarisch  sverden . Hat -doch auch der bulgarische
Oberbefehlshaber S che kow nach der Eroberung von
Nisch an den Ministerpräsidenten telegrafiert , . 4ne
bulgarische Fahne „schwebe für immer"  über dieser
Stadt , und R-adoslawow antwortete , daß die „nationale
Flagge für immer zur Ehre des Königs urtlb. der
Dynastie und zum Ruhme der tapferen bulgarischen

Bübereien nicht anzusehen und ist. da man sitzen blieb, schul¬
diger wie der, der die Tantiemen einsteckt.

I a n n i n g s war der verkörperte russische Wutkifürst,
Abel  ein zu abgetönter Seiltänzer , Krauß  ein ungenügend
sckmierenhafter Komödiant, Frau Konstantin  ein zu
liebenswürdiger gräflicher Dämon und Fräulein Kuhn  eine
ergötzlich geschminkte Kokette. K. Lahm.

Nus Kunst und Leben.
* Aus den Frankfurter Theatern . Eigentlich sollte dieses

Referat so beginnen : „Es waren einmal zwei junge Königs-
linder , die wurden von ihrem Volk von Haus und Hof ver-
sagt". Damit wäre dann allerdings gesagt, datz Ludwig
Fuldas neues symbolisch-romantisches Spiel „Die Rück¬
kehr zur Natur"  einen märchenhaften Einschlag hat , aber
noch nicht, datz eS auch satirische Seiten anschlägt, die ebenso
laut erklingen wie diejenigen aus der Welt der Romantik.
So einfach ist die Sache also nicht, und darum wollen wir
schon lieber bei der Erzählung bleiben. In irgend einem
Rokokokönigreich wird ein junges Fürstenpaar in dem Augen¬
blick durch einen revolutionären Aufstand aus seinem Land
verjagt , als es sich anschickt, in der Staatskarosse zu feierlicher
Vermählung in den Dom zu fahren . In den verstaubten
Thronsaal zieht ein neuer Geist ein : Die Republik mit Frei¬
heit, Gleichheit und Brüderlichkeit. Das junge Königspaar
aber flüchtet in den Wald, in den deutschen Märchenwald, wo
Buschnymphen, Ouellennymphen und Baumnymphen wohnen,
und der Luftgeist das Zepter schwingt. Ein Einsiedler ninrmt
sie unter sein schützendes Dach und lehrt den beiden die Liebe
zur Natur . „Die Kirche sucht ihr und steht darinnen !" So
umschreibt der Alte die Heiligkeit des Waldes . Und einem
Jägersmann , der einem Hirsch auf der Spur ist, vertritt er
den Weg mit den Worten : „Was lebt ist heilig !" Nach Jah¬
resfrist wird das Märchenkönigspaar wieder heimgeholt. Die
Republik ist gestürzt, die Konsuln sind geflohen. In der stillen
Waldhütte liegt ein Kronprinz . Den trägt der Hofnarr in
den Königspalast . . . So sieht das Gerippe von Ludwig Fuldas
Spiel aus . Oberflächlich betrachtet, ein richtiges Märchen.
Indessen, es ist nur halb Märchen, die andere Hälfte ist Satire,
eine ganz frische und lebensvolle Satire . Und als Ganzes
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Soldaten -dort wehen wird ". Es kann nicht angenom¬
men werden, daß die klugen Machthaber inSosia solche
Will-enAfestsetznngen ohne enge Fühlungs¬
nah ine mit den Mittelmächten  ausgesprochen
haben werden. Wir -dürfen somit vermuten , baß mit
den mitgeteilten Erklärungen der Schleier von dem
Geheimnis  weggezogen wenden soll, -d-as bis dahin
noch über Äenr zukünftigen Schicksal Serbiens geruht
l-at . Was aus dem verbliebenen Rest von Serbien,
dem zwischen dem vergrößerten Bulgarien , Ungarn und
Bosnien eingekeilten, später wenden wird , darüber kan»
inan sich nicht jetzt schon äußern , -aber dessen find fr
sicher, -daß in dieser Beziehung die Entscheidung nicht
erst gesucht zu werden braucht, sie wird schon gefallen
sein. Wir glauben, daß sich gleiches von Alba¬
nien  wird sagen lasten. Auch hier wird es sich emp¬
fehlen, die endgültige Ordnung ruhig abzuwarten , wo¬
bei wir jedenfalls die Sicherheit hüben -wenden, datz
völlige Ordnung  her -gestellt weihen wird , und
zwar eine, die den uns verbündeten  oder uns
mit wohlwollender Neutralität  gegenüber-
stehenden Staaten zu i h r e m R e cht und zu ihrer G e I-
tuna  verbisst . Damit werden jedenfalls -die Träume
der Italiener  von einer Ausdehnung ihres Macht¬
bereichs über die Adria hinweg zu Schäumen werden.
Der Balkan den Balkanvölkern,  das ist kein
Programm mehr, das ist bereits eine Wirklichkeit.

*

Rumäniens Politik.
Br . Bukarest , 8. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zenf . Bln .)

Das Blatt „Dreptatea ", das gute Beziehungen zu Regie-
rungskreisen hat, veröffentlicht aufsehenerregende Artikel, in
denen die Meinung enthalten ist, datz Bratianu sich noch mit
Änderungen  in der Regierung befaßt. Bratianu warte
vorerst die Entwicklung der Balkanereignisse ab, da hiervon
tüitfybige  Entscheidungen Rumäniens abhängig first». Wen«
der Vierverband , -wie berichtet, ^größere Trn -ppenmassen ans
dem Balkan landet, wird das rumänische Kabinett aufge¬
frischt werden -und eine Änderung der Politik  ein-
tteten , außerdem wird auch eine neue Partei  gegründet
werden, die sich offen für den Anschluß an die Mittel¬
mächte  erklären wird . Falls aber die Balkcmverhälrrriff«
unverändert  bleiben , werden nur neue Minister die
Zügel der Regierung in die Hand nehmen und die abwartende
Polittk fortsetzen, wie bisher. Es werde», also keine inner-
politischen Fragen , sondern nur kriegerisch«  Balkan¬
ereignisse schließlich die Regierung und die Haltung Rumä¬
niens bedingen.

Die Verhandlungen wegen Umgestaltung deS Kabinetts.
Sr . Bukarest , 9. Nov . (Erg . Drahtbericht . Jens . Bln .)

DaS „Journal des Balkans " meldet, Handelsminister Alex.
Radovici  habe sein Entlassungsgesuch  eingereicht.
Das Matt „Dreptatea " ergänzt diese Meldung in folgender
Weise: Fincn^ mirrister Costinescu,  Fnstizminister An-
tonesc -u und der Handelsminifter Radovici  stellten
Ende voriger Woche dern Ministerpräsidenten Bratianu ihre
Portefeuilles zur Verfügung , um hiermit zu beweisen, datz
sie eine Ka -binettsänderung  erleichtern wollten. Eine
amtliche Mitteilung über diese Entlass-nn-gsgesuche wurde bis¬
her nicht veröffentlicht, jedoch steht Bratinau fortgesetzt in
Unterhandlungen mit Persönlichkeiten, die als zukünftige
Minister in Betracht kommen.

Tie Abreise des russischen Gesandten in Sofia.
W. T.-B. Sofia , 8. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Meldung der „Agence Bulgare ". Der russische Gesandte
S a w i n sk i reiste gestern mittag ab. Der Adjutant
des Königs, General Markow,  begleitete Sawinski bis zur
Grenzstadt bei Rnstschuk. Am Vorabend -der Abreife erhiett
Sawinski den Besuch des Königs.

*

ver amtliche türkische Bericht.
W. T.-B.  Konstantinopel , 8. Nov. (Nichtamtlich.) Das

Hauptquartier teilt mit : An der Tardanellenftont b«' Ana-
forta machte unsere Artillerie ein Geschütz der feindlichen

betrachtet, ist das Stück eine tiefe Predigt zur Rückkehr zur
Natur . Viel schöne Worte und schillernde Sentenzen sind ein¬
gestreut. Die beste Figur ist vielleicht der Hofnarr Fax , der
die Dinge sieht, wie sie sind, und der u. a. auch das schöne
Wort spricht: „Ich bin ein Narr , infolgedessen verheiratet !" . . .
Aufführung und Inszenierung kamen in jedem Belang den
dichterischen Ideen entgegen. Am besten wirkte wohl das
Märchenkönigspaar , das in Fraulein Romin und Herrn
Pröckl so naturechte Bertteter fand, wie man sie sich nur
wünschen konnte. Aber auch die übrigen Figuren fanden in
den Herren Bauer , Impekoven, Evert , Wendt, Sachs , Pfund,
Springer , Schreck, Auerbach und Manz gute Vertreter und
trugen , jeder an seinem Teil , zu der guten geschloffenen Vor-
stellung bei. Die Aufnahme oes Stückes war mehr als fteund-
lich. Der anwesende Dichter durste sich wieder und wieder mit
den Hauptdarstellern und dem Intendanten Behrerck
zeigen. —l.

Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Der Berliner  Mal « und

Radierer L i l i e n hat in der gesttigen Haupwersammlung dos
Verbands deutscher Illustratoren über die Beschlag¬
nahme  von Originalradi -rungen aus Kupfer  Mitteilun¬
gen gemacht, dre für die ganze Künstlerschaft von großer Be¬
deutung sind. Dem Künstler ist vor einiger Zeit von der
Kupferbeschlagnahmestelle mitgeteilt worden, daß auch die
Klasse seiner Originalradierungen der Beschlagnahme untev-
liegen. Lilien wandte sich daraufhin an die Freigabestelle
und setzte auseinander , daß eine Originalplatte ein nicht zu
ersehendes Kunstwerk sei, das einen Wert von vielen Tausen¬
den haben könne, während die zur Radierung dienende Kupfer-
platte kaum IS M. koste. Wie Lilien weiter mitteilte , will die
Metallvermittlungsstelle in Leipzig auf Veranlassung des
Verbands deutscher Illustratoren eine prinzipielle Entschei-
düng über die Frage herbeiführen , welche Klassen der Be¬
schlagnahme unterliegen.

Die neue Oper von Richard S t r a u tz, zu der Hugo v » «
HofmannSthal  den Text geschrieben hat, erhielt vor
einigen Tagen den endgültigen Titel . DaS neue Werk heißt:
„Tie Frauen ohne Schatten ". Die Uraufführung
wird in der nächsten Spielzeit am Dresdener Hoftheater statt-
ftnden.
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Artillerie unbrauchbar ; T&et Parnatepe brachte sie ein Muni¬
tionsdepot zur Explosion. In oiesem Abschnitt fanden das
gewöhnliche Infanterie - und Artilleriefeuer sowie Bomben-
kärnpfe statt. Unsere Bomben führten in den feindlichen
Schützengräben eine beträchtliche Wirkung herbei. Bei Sedd-
ül-Bahr auf dem linken Flügel lebbaftrres Artilleriefeuer.
Eine Mine, di« der Feind auf diese: Front springen hetz,
verursachte in seinen Schützengräben Schaden infolge eurer
Gegenmine . — Sonst nichts zu melden.

Aach der Libanon erhält seine Vertretung in der
türkischen Kammer.

W. T.-B. Konstantinopel, 9. Noll. (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) Einem Telegramm aus Beirut zufolge hat der
Gouverneur von Libanon  den Auftrag erteilt , mit den
vorbereitenden Arbeiten für die Wahl von Abgeordneten für
die türkische  Kammer , deren Zahl mit fünf angegeben
wird, zu beginnen. Seit der Verkündung der Verfassung
hatte der Libanon an den Wahlen nicht teilgenommen.

Aufhebung französisch-türkischer Bahnvcrträge.
Br . Konstantinopel, 9. Nov. (Eig. Drahtbericht. Zeus.

Bln.) In der Kammer wurde gestern die Aufhebung
der Verträge beschlossen, wodurch vor etwa 2 Jahren einer
französischen  Gesellschaft der Bau der ostanatolifchen
Bahn übertragen wurde.

Der Krieg gegen England.
Unsere U*Boot « an der Arbeit.

Der englische Dampfer „Woolwich" versenkt.
W . T.-B. London, 8. Nov. (Nichtamtlich.) „Lloyds

Agentur " meldet: Ter Dampfer „Woolwich" aus
London ist versenkt worden; die Besatzung wurde ge¬
kettet.

Ein englisches Fischersahrzeug versenkt.
W . T.-B. Grimsby , 8. Nov. (Nichtamtlich. Meldung

des Routerichen Bureaus .) Das britische Fischerfahr¬
zeug „King William " ist versenkt  worden.
Sieben Mann der Besatznng sind gerettet ; der Kapitän
«nd ein Matrose werden vermißt.
Kitchener hat sein Kücktriltsgesuch angeboren?

W. T.-B. London, 9. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
In der Samstag -Nummer des „Globe", die der Anlatz zur Be¬
schlagnahme gab, heißt es : Wir haben gestern gemeldet, datz
K >t che n e r dem König sein Rücktrittsgesuch  über¬
reicht hat, datz dieses aber nicht angenommen  wurde.
Eine Stunde nachher veröffentlicht das Pressebureau eine
amtliche Ableugnung. Wir wiederholen unsere Feststellung.
Kitchener hatte am Donnerstag eine Audienz beim König
und überreichte sein Rücktrittsgesuch, das nicht angenommen
wurde. Die Veröffentlichung dieser Mitteilung hat die ge¬
wünschte Wirkung Sie verhindert , datz ein voller Wechsel in
der verantwortlichen Kriegsleitung hinter dem Rücken der
Nation ausgefiihrt wurde. Der „Globe" sagt weiter, Kitche¬
ner wurde durch die Umtriebe der Politiker dazu gebracht, dem
König seinen Rücktritt anzubieten . Ein dringendes Ersuchen
des Pressebureaus macht es uns unmöglich, über die weiteren
Entschlüsse Kitcheners zu berichten. Aber wenn die Nation
erfahren wird, wo er ist, wird sie beurteilen können, ob die
Erklärung , datz Asquith Kitcheners Tätigkeit während seiner
vorübergehenden Abwesenheit fortführen werde, ehrlich  ist,
und wird die Notwendigkeit erkennen, datz das Parlament in
der nächsten Woche in vollem Matz von seinen Befugnissen
Gebrauch macht. Glücklicherweise gibt die Kreditbewilligung
Gelegenheit, die Nation die volle Wahrheit wissen zu lassen.

W. T.-B. London, 9. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Der unwnistische Abgeordnete Johnson Hix sagte in einer
Zuschrift an die „Morning Post " : Asquith hat am Dienstag
voriger Woche im Parlament erklärt , er wolle die Aussichten
der gegenwärtigen Lage schildern, und datz er in einigen
Tagen dre Mitglieder der Kriegskommission nennen könne.
Autzerdem sagte Asauith , ich habe versucht, dem Hause die
ganze Wahrh 'eit zu sagen und habe nichts zurückgehalten, was
wir wissen, und was das Haus wissen mutz. Hix sagt hierzu:
Am Donnerstag hat Kitchener  Abschied vom König ge¬
nommen und am Freitag reiste er nach dem nahen Osten ab.
Ist es denkbar, datz er Dienstag  nicht schon mit zur Lage
und ihrer nächsten Entwicklung gehörte ? Hat Asquith dem
Hause die volle Wahrheit  gesagt , da er ihm diese Neuig¬
keit von höchster Bedeutung vorenthalten hat?
vie Vermutungen über Kitcheners Reise nach

dem Grient.
Br . Genf, 9. Nov. (Eig. Drahtbericht. Zenf. Bln.) Die

an Kitcheners  Anwesenheit in Paris geknüpften Ver¬
mutungen , darunter die, datz ihm der Vierverband den Ober¬
befehl  über alle gegenwärtigen und künftigen Operationen
im Orient zu übertragen beabsichtige, hält der „Temps " min-
destens für verfrüht , da Kitcheners Wirksamkeit als briti¬
scher Kriegsminister (falls nicht inzwischen ein anderer er¬
nannt sein sollte, ohne datz die Öffentlichkeit etwas davon er¬
fuhr . Schriftl .) noch nicht für abgeschlossen anzusehen sei.
Nach einem Rotterdamer Telegramm des „B. T." meldet
„Petit Parisien ", Lord Kitchener werde die Dardanellen,
Ägypten, Mazedonien und Griechenland besuchen. Er werde
eine Untersuchung an den verschiedenen Fronten anstellen,
wo gekämpft wird oder wo man noch werde auftreten können.
Man hofft, datz die Untersuchung ein völliges Zu¬
sammenarbeiten  zur Folge hat und zu augenblick¬
lichen unvorhergesehenen Plänen führen wird.
Die Engländer von der amerikanischen Note

unangenehm berührt.
Bergleiche mit der Lage während des nordamerikanischen

Bürgerkriegs.
Br . Rotterdam, 9. Nov. (Eig. Drahtbericht. Zeus. Bln.)

Die englische Presse ist offenbar von der jüngsten a m e r i -
kanischenNote recht unangenehm berührt.
„Daily Chronicle" führt aus , datz Deutschland  gar nicht
blockiert werden könne, wenn nicht gleichzeitig auch neutrale
Häfen indirekt mitblockiert werden. Die Vereinigten Staaten
könnten nicht erwarten,  datz England sich mit einer
Lösung zufrieden geben würde, wodurch Deutschland England
blockieren würde, was England verhindern würde, das gleiche
zu tun . Das Blatt erwähnt ferner , daß eine Durch¬
suchung von Schiffen  auf hoher See in den meisten
Fällen unausführbar ist. Die . Times " sagt : Au keiner Stelle
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betrachtet Amerika die großen Fragen,  welche mit dem
Weltkrieg Zusammenhängen, mit der notwendigen
Großzügigkeit.  Das Blatt erklärt dann , datz England
während des amerikanischen Bürgerkriegs  eben¬
falls sehr schwer gelitten habe. Die Amerikaner sollten nicht
vergessen, daß damals die großen Industrien Lancashires
vernichtet  wurden und die Bevölkerung in N o t geriet.
Klagten wir, so ftagt die „Times ", damals ? Nein. Die eng¬
lischen Opfer litten schweigend.  Die englische Demokratie
blieb mit ihrer Sympathie dem amerikanischen Norden treu.

*

Die letzte englische Verlustliste.
W . T.-B. London, 9. Nov. (Nichtamtlich, Draht-

bericht.) Die letzte Verlustliste verzeichnet die Namen
von 88 Offizieren und 6726 Mann , davon über 6000
von der Westfront.

Kus dem Regen in die Traufe.
Entwichene russische Kriegsgefangene in die französische

Armee gesteckt.
Br . Lugano, 8. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zenf. Bin .)

Aus dem Regen in die Traufe kamen 45 Russen, die, von den
Österreichern in Galizien gefangen, zu Strahenbauten an
der italienischen Front verwandt wurden und dort zu den
Italienern überliefen.  Die „befreiten " vussischen Ver¬
bündeten wurden in Mailand und Turin mit Sekt bewirtet,
mit Zigaretten beschenkt, durch Ansprachen der Behörden ge¬
feiert und schließlich über die Grenze abgefchoben, um schließ¬
lich in die französische Armee  gesteckt zu weihen.

von den östlichen ttriegsfchauplötzen.
Sfasonow wieder zu diplomatischen Empfängen

bereit.
Br . Stockholm, 9. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)

Bei S s a s o n o w fand nach längerer Unterbrechung wieder
großer diplomatischer Empfang  statt . Der englische
Botschafter Buchanan, der während der jüngsten zwei Wochen
ausschließlich mit Meredow urub Baron Schilling konferierte,
hatte wieder mit dem Minister selbst eine längere Unter¬
redung, was dahin gedeutet wird , datz Ssasonotvs Rücktritt
bis auf weiteres nicht mehr aktuell geworden ist.
Krirvoscheins Austritt aus dem Ministerium.

W. T.-B. Petersburg , 9. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbe¬
richt.) Kriwo schein  ist auf seinen Wunsch aus Gesund¬
heitsrücksichten von dem Posten des Dirigenten von der
Hauptverwaltung für Landwirtschaft enthoben worden. Der
Katser hat an ihn ein Handschreiben gerichtet und verlieh ihm
den St .-Alexarrder-Newsky-Orden.

Ein kaiserlicher Erlaß hat die Umwandlung der Haupt¬
verwaltung der Landwirtschaft wegen Ausdehnung der Ge¬
schäfte in ein Landwirtschaftsministerium  cm-
geordnet.

Austausch des ehemaligen rufiischcn Gouverneurs
von Warschau.

Berlin , 9. Nov. (Zenis. Bln .) Verschiedene Morgen¬
blätter melden aus Hannover : Der ehemalige Gouverneur
von Warschau, Baron K o r f f, welcher ln Zelle kriegsgefangen
war, ist gegen eine entsprechende deutsche Persönlichkeit aus -
getauscht  worden und am 8. November nach Rußland ab-
gereist.

*

Matznahmen , um die überflüssige Bevölkerung
aus Petersburg zu entfernen.

Br . Stockholm, 9. Nov. (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln .)
Der oberste russische Räumungsausschutz hat soeben be¬
schlossen, sofort eine, wie es offiziell heißt, „Entlastung der
Petersburger Bevölkerung" in die Wege zu leiten . Der
Ausschuß erklärt , datz in der jüngsten Zeit die Petersburger
Bevölkerung um eine halbe Million gewachsen sei und gegen¬
wärtig etwa 3 Millionen ausmacht. Er sagt, datz die Zu¬
fuhr von Nahrungsmitteln für diese gewaltig angewachsene
Bevölkerung nach der gegenwärtigen Lage einzig und allein
durch die Moskau-Petersburger Eisenbahn erfolgen kann,
diese Bahn aber in ihren Funktionen durch plötzlich eintretende
unvorhergesehene Hindernisse versagen kann. So würde
dann Petersburg einer direkten Hungersnot ausgesetzt sein.
Infolgedessen sollen aus Petersburg verlegt werden die
Lazarette mit dem Sanitätspersonal , sämtliche Fabriken , die
nicht direkt für den Armeebedarf arbeiten , sämtliche Gefäng¬
nisse, Asyle für Kinder und Greife und ferner die in Peters¬
burg weilenden Flüchtlinge. Diese Abtransporte werden nach
dem Innern Ostrutzlands erfolgen. Die Beweggründe der
Räumung haben in der Petersburger Bevölkerung begreifliche
Unruhe hervorgerufen.

Oer ttrieg gegen Italien.
Die itaHeniföe Vescviehung von Riva.
Berlin , 9. Nov. (Zens. Bln .) Zur Beschießung von

Riva durch die Italiener heißt es im „B. T." aus dem k. k.
Kriegspresiequartier vom 8. Nov.: So lange die Italiener
die Hoffnung  hatten , in Triest , Görz und Riva als „B e -
freier"  einzuziehen , schonten  sie nach Möglichkeit dtefe
Städte . Seither aber sind Triest und Görz zu wiederholten
Malen von Flugzeugen und Luftschiffen bombardiert worden.
Italienische Granaten zerstörten Privathäuser , und selbst ein
Spital  in Görz, italienische Geschosse töteten Bürger
italienischer Zunge. Nach dem letzten fehlgeschlagenen Gene¬
ralsturm gesellt sich auch Riva , das schöne Städtchen am
Nordzipfel des Gardasees , zu den leidenden Schwester-
städten. Feindliche Artillerie eröffnete , hinter den Hängen
des Monte Altissnno gedeckt, das Bombardement auf Riva,
wobei mehrere starke Beschädigungen verursacht wurden.
Schreckensherrschaft der Italiener in valona?

Br . Athen, 9. Nov. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.)
Nach Blättermeldungen aus Valona sollen die Ita¬
liener  dort eine wahre Schreckensherrschaft eingeführt
haben. Zahlreiche Personen wurden zum Tode  verurteilt,
darunter auch zwei Griechen.  Diese Nachricht ruft hier
große Unruhe hervor.

Weitere Widerlegung Cadornascher Berichte.
W. T.-B. Wien, 8. Nov. (Nichtamtlich.) Aus dem Kriegs-

preffequartier wird gemeldet: Der offizielle Heeresbericht der
italienischen  Heeresleitung vom 2. Nov. behauptet, datz

irrbeud-Aus-abe. Erstes Blatt . Test« S»
auf der Podgorahöhe  westlich Görz eine vierte sehe
starke Grabenlinie durchbrochen  ivorden sei. Demgegen¬
über wird festgestellt, datz es den Italienern , wie übrigens
aus unseren Darstellungen bekannt, bei ihren Massenan-
griffen awf die Podgorcchöhewähl einige Male gelang, in
kleine Grabenstücke unserer ersten Stellung einzudringen,
datz sie aber jedesmal raschestens wieder hinauSge-
worfen  wurden , über die erste Stellung hinaus ist noch
kein Italiener gekommen, die Kriegsgefangenen avLye»
nommen.

Vas italienische Kabinett beabsichtigt die
Vertrauensfrage zu stellen.

Br . Lugano, 8. Nov. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Offiziös verlautet , datz die am 1. Dezember zusammentrrtende
Kammer höchstens 20 Tage arbeiten wird. Nach Mitteilungen
Salanüras und nach Umbildung zahlveicher Dekrete in Ge¬
setze wird die Regierung ine Vertrauensfrage  stellen
und die Verlängerung der Generalvollmacht verlangen . Die
Erörterungen werden nur sehr kurz sein, es sei denn, datz die
Sozialisten die augekündigten Zwischenfälle herbeiführen»
Inzwischen verschärft ficf)' bte Ei nschüchterungs Pro¬
paganda  gegen das Parlament.

Oer Urieg über See.
wachsende Mißstimmung Japans gegen

England.
Köln, 8. Nov. Die „Köln. Ztg ." mslbet : Eine Kom¬

mission der ^führenden japanischen  Finanz - und
Bankleute stiinmte den Ausführungen des Finanz¬
ministers zu, das Gold in London sei zu u n s i che r
und dürfe nicht an einem Platz blechen, mit dem die
Verbindung durch den Krieg zu gefährdet sei. Es wurde
beschlossen, sofort 40 Millionen Mark Gold von London
nach £ o f i o zu schaffen und Rußland  aufzufordern,
seine Zahlungen  für die Kriegslieferungen nicht
mehr in London, sondern in Tokio oder New Bork zu
leisten.

Eines ranzSsische Anleihe in Japan?
W . T.-B. London, 8. Nov. (Nichtamtlich.) Die

,Liimes " erklärt, daß in Paris über eine französi¬
sche Anleihe in Japan,  vermutlich fünfprozen¬
tige Bonds , verhandelt wird . Die vermehrte
Finanzkraft Japans  erhelle daraus , daß Japan
in London seine eigenen Emissionen zurückkaust und die
Bezahlung seiner ausständigen Schatzanweifungen ein¬
geleitet Hobe.

Ein kanadischer Handelsausschnß für Petersburg.
W. T.-B. Amsterdam, 9. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Einem hiesigen Blatte zufolge erfährt die „Times " aus
Ottawa , datz die kanadische  Regierung beschlossen hat,
einen HandelsariSschutz in Petersburg zu errichten, um den
Handel mit Rußland zu fördern.

Oie Neutralen.
Allgemeine Abrüstung Hollanbs?

Br . Amsterdam, 8. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zens.
Bln . T .-U.) Wie die hiesigen Blätter andeuten , ist in
einem besonderen außerordentlichen Mini st errat,
dem auch der holländische Oberbefehlshaber General
Suigders beiwohnte, grundsätzlich die allgemeine
A b r ü st u n g beschlossen worden, mit der demnächst
begonnen werden soll.

Das neue luxemburgisch« Ministerium.
Br . Luxemburg, 7. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zens.

Bln .) Während die links  steheiide Presse das neue
Ministerium , das ein Gsschäftsministerium sein soll,
heftig an greift , verteidigt die klerikale
Presse die Großherzogin und rühmt die Minister als
pflichttreue Minister , deren Arbeit inan abwarten
müsse. Gerüchtweise verlautet , die Kammer solle
aufgelöst  werden , damit das neue Ministerium am
nächsten Dienstag nicht vor dieser Kammer , deren
Majorität liberal sei, zu erscheinen brauche. — Die zw
rückgetretenen Generaldirektoren T h o r m und Mo n-
genast .sind zum Präsidenten bezw. Vizepräsidenten
des Staatsrates ernannt worden. Mongenast hat
neben einem huldvollen Handschreiben der Grohherzogin
für seine 33jährigen aufopferungsvollen Dienste die
Brillanten zun: Großkreuz des Adolsordens erhalten.
Das Präsidium der neuen Regierung übernimmt der
zum Staatsminister ernannte Rechtsanwalt Loutsch.
Die Kammer wird auf den 9. November einberufen.

Eine Kundgebung für dl« Neutralität in
Schweden.

Vf.  T.-B. Stockholm, 8. Nov. (Nichtamtlich SvenSLr
Telegrambyran .) Die von der freisinnige«
Partei  Schwedens in Stockholm abgehailtene Gene-
ralversammlung hat sich dahin ausgesprochen, daß die
aus strenge Neutralität gerichtete äußere Politik der
gegenwärtigen Regievung von der überwältigende«
Mehrheit des Reichstags und des schwedischen Volkes
getragen werde. . Die Generalversam-nSung tritt für
ein einträchtliches Zusammengehen der skandinavischen
Länder zur Wahrung der Neutralität ein. Die
Wevbetätigkeit für den Anschluß Schwedens an eine der
kämpfenden Mächtegruppen, die im Lande geführt
worden sei, bezeichnet die Generalversammlung als un-
verantwortlich und stellt weiterhin fcft, daß dieseWerbe-
tätigkeit den allgemeinen Willen des Potkes zu unver,
brüchlicher loyaler Neutralität in keiner Weise erschüt«
tert habe.

Gustav Adolfs Todestag in Schweden.
W. T.-B. Stockholm, 8. Nov. (Nichtamtlich.) Der Todes¬

tag Gustav Adolfs  wird dieses Jahr in ganz Schwede»
außerordentlich festlich begangen werden. Gottesdienste und
Schulfeiern sind in allen Städten und Ortschaften angeordnet
worden. In Stockholm wird ein Studentenaufzug statt¬
finden. In der hiesigen deutschen Kirche  begeht der
christliche Verein junger Männer seine 25. Gustav-Adolf.
Feier mit einer Festrede, die Bischof Eklund aus Karlstoch
halten wird.



Sette 4» Abend-Ausgabe . Erstes Blatt.
Ei» schwedisches Kohlenbureau.

W . T.-B. Kopenhagen, 9. Nov. (Mchtamtlich. Drccht-
bericht.) „Berlingske Tidende " meldet aus Stockholm:
Die schwedische Regierung hat ein besonderes Kohlen¬
bureau  eingerichtet , das dem von der englischen Re¬
gierung errichteten Londoner Bureau für die Kohlen-
ausfuhr nach Schweden entspricht. Das schwedische
Bureau kauft den gesamten schwedischen Kohlenbedarf
ein, sorgt für die Verfrachtung und vevkcnift die Kohlen
an die Lebensmittellommission zur weiteren Vertei¬
lung. Die Errichtung des Bureaus war Bodingung für
eine genügende Versorgung Schwedens mit Kohlen.

Deutscher Schadenersatz für den versenkten
norwegischen Dampfer „Minerva".

Br . Christiania , 9. Nov. (Erg. Drahtbericht . Zeus. Bln .)
Für den versehentlich versenkten Dampfer „M i n e r v a" hat
die deutsche Regierung 2 612 319 Kronen Schadensersatz
geleistet, was hier große Befriedigung  hervorgerufen
hat.

Die Abgabe auf die norwegische Heringsausfuhr ._
W . T.-B. Christiania , 9. Nov. (Nichtamtlich. Draht¬

bericht. Meldung des Ritzau-Bureaus .) ' Durch könig¬
lichen Erlaß . ist die Ausfuhr von gesalzenen Herin¬
gen,  also nicht nur für Fettheringe , bis auf weiteres
verboten  worden . Die Ausfuhr ist jedoch gestattet,
wenn der Ausführende beim Zollamt eine Abgabe
entrichtet, die 4 K r o n e n für die Tonne bei einem Ge¬
wicht bis zu 100 Tonnen netto beträgt . Der Landwirt-
schastsminister ist ermächtigt, diese Beträge dafür zu
verwenden, daß die Bevölkerung  Heringe zu an¬
nehmbaren Preisen erhält und hierzu verschiedene Ver¬
kaufsstellen einzurichten.

Höchstpreise für Zische.
Br . Berlin , 8. Nov. (Eig. Drahtberscht. Zeus. Bin .)

Die Einführung von Höchstpreisen für Fische,  die vom
Bundesrat grundsätzlich beschlossen wurde, ist in allerkürzester
Zeit zu erwarten , nachdem sich die befürchtete Preistreiberei
am Fischmarkt nur allzubald eingestellt hat.
Errichtung eine? Butterverteilungsstelle für

die süddeutschen Städte"
Br . Karlsruhe , 9. Nov. (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)

Zwischen den Regierungen von Baden , Bayern und
Württemberg  wurden Verhandlungen zur Schaffung
einer BerteilungSstelle von Butter,  die im Ulgäu erzeugt
wird , eingeleitet. Durch diese Einrichtung soll den süddeut¬
schen Städten eine bestimmte Buttermenge zur Verfügung
gestellt werden.
Die Festsetzung von Höchstpreisen für Milch.

Br . Berlin , 9. Rov. (Eig . Drahtbericht . Zeus. Bln .)
Wie wir hören, wird der Reichskanzler demnächst Richtpreise
für Milch , die für Produzenten zu gelten haben, erlassen.
Es sind drei Staffeln geplant, und zwar für Städte bis zu
10 009, bis zu 190 090 Einwohnern und für solche mit noch
höherer Einwo^ erzahl. Sobald die Produzentenrichtpreise
veröffentlicht sind, werden auch die Groß -Berlin er Gemeinden
Höchstpreise für den Kleinhandel erlaffen. Dafür werden
Natürlich nicht die jetzigen übermäßigen Forderungen für
Milch als Grundlage dienen.
Di« nationalliberale Partei zur Lebensmitrel-

teuerung.
' Br . Berlin , 9. Nov. (Eig. Drahibericht . Jens . Bln .)
Auf der Tagung der nationalliberalem Reichstagsfraktion , die
, n 6. und 7. d. M. in Eisenach  ftattfand , wurde eine Er¬
klärung über die Lebensmittelfrage angenommen . Die
Fraktion bedauert,  wie in der Erklärung weiter gesagt
wird , aufs lebhafteste, daß die Widerstände innerhalb und
außerhalb der Reichsleitung, die sich einer Regelung der
Lebensmittelftage Ltttgegenstellberr, erst dann überwunden
werden konnten, als eine Notlage  weiter VokkSkreise in¬
folge Untrrlasiung solcher Maßnahmen eingetreten war . Im
Zusammenhang mit der Lebensmittelfrage muß auch verlangt
werden, daß die Versorgung der unter dem Mangel an
Futtermittel  schwer leidenden Landwirte und kleinen
Viehhalter , als die Hauptträger der Viehzucht, vor allem der
Schweinezucht, mit Futtermitteln zu erträglichen Preisen
schleunigst fichergestellt wird. Zur Aufrechterhaltumg der
Produktion in Landwirtschaft, Industrie und Gewerbe mutz
eine planmäßige Organisation der Beurlaubung von
Mannschaften  in die Wege geleitet werden. Die
Fraktion fordert ferner die schärfsten Maßregeln und hält
auch den Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
gegen vebensmittelwucherer sowie sofortige Einbringung der
Vorlage einer Kriegsgewinnsteuer  mft gestaffelten
Steuersätzen für dringend geboten. Der Abg. Bassermann
gab der festen Überzeugung von dem Siege der deutschen
Waffen und der Erwartung Ausdruck, daß den großen Opfern
unseres Volkes ein deutscher Friede folgen müsse, der unsere
germanische Zukunft ficherftellt.

£u§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Eine Kundgebung der christlichen Gewerkschaften
im Bereich des 18. Armeekorps.

Unter überaus zahlreicher Beteiligung hielten am letzten
Sonntag in Frankfurt a. M. die Funktionäre der christlichen
Gewerkschaften, an der mich eine Anzahl Vertreter der kon¬
fessionellen Arbeitervereine teilnahmen , eine gerade in der
Jetztzeit sehr bedeutsame Besprechung  ab . Vertreter hier¬
zu hatten entsandt der Oberbürgermeister von Frankfurt , das
Versicherungsamt, die Gewerbeinspektion und der Ortsaus¬
schuß für Kriegsl ^ schädigtenfürsorge. Herr Generalsekretär
Stegerwald (Köln ) vom Generalsekretariat der christ¬
lichen Gewerkschaften behandelte in einem sehr lehrreichen
Vortrag den Krreg und die deutsche Arbeiter¬
bewegung,  in dem er besonders die große Bedeutung der
Gewerkschaften während des Kriegs hervorhob. Von der über¬
aus segensreichen Arbeit und Tätigkeit der Arbeiterberufs¬
organisationen im Krieg sei man bis hinauf zu den höchsten
Stellen des Reichs überzeugt, ebenso davon, daß der überaus
gute Stand unseres einheimischen Wirtschaftslebens der prak¬
tischen Mitarbeit der Gewerkschaften mit zuzuschreiben sei.
Mter den großen Wirtschaftsgruppen des Reichs habe sich tat-

Miesbadener TagbLakt.
sächlich die Arbeiterschaft am loyalsten benommen und alles
getan, um das Durchhalten zu ermöglichen. Im weiteren
Verlauf seiner Ausführungen zeichnete der Redner das große
Arbeitsgebiet der Arbeiterorganisationen im neuen Deutsch¬
land, wie eS sich neben der Lohnfrage in der Regelung der
Lebensmittelversorgung , der Wohnungsfrage , der Arbeiter¬
kümmern, der politischen Gleichberechtigung der Arbeiterschaft
ulw. ergeben werde. Starke Organisationen der Arbeiter¬
schaft seien unerläßlich, um Einfluß und Macht zu gewinnen.
Darum müssen die daheimgebliebenen Mitglieder der Gewerk¬
schaften allseitig mithelfen , um letztere so stark wie möglich
über den Krieg hinüberzubringen.

Im Anschluß hieran hielt Herr Volksburcauvorsteher
D i e ck (M.-Gladbach) einen Vortrag über das Gebiet der
Kriegswohlfahrtspflege.  Er richtete an die Funk¬
tionäre das Ersuchen, allenthalben den Krisgerfrauen beizu¬
stehen, ihnen mit Rat und Tat zu helfen und auch mit den
im Feld Stehenden in steter Fühlung zu bleiben. Nach län¬
gerer Aussprache wurde die folgende Entschließung  an¬
genommen:

1. Kriegerfamilienunrer st ützung . Die Ent-
scheidung über Unterstützungsanträge läßt nutzt selten ungebührlich
lange auf sich warten . Es wird darum gebeten, die zuständigen
Stellen anzuweisen, die Unterstützungsgesuche als Eil¬
sachen  zu behandeln. Die Bedürftigkertssrage  muß
rm Gesetz näher umschrieben werden, unter Zugrundelegung einer
an Hand des Ortslohnes zu ermittelnden bestimmten Einkommens,
grenze (EMenzminimum ). Auch lind die Lieferungsverbände zu
verpflichten, einen Mindestzuschuß zur Reichsunterstützung zu ge¬
währen . Unterstützungen privater Personen,
Arbeitgeber und Vereine, dürfen bei Gewährung von Zuschüssen
nicht angerechnet werden. Die reichsgesetzlichc Unterstützung ist an
Verwandte auf steigender Linie  auch dann zu gewähren,
wenn der Kriegsteilnehmer wesentlich zum Unterhalt der Familie
beigciragen hat . Die Handhabung der Unterstützungsgrundsätze
ist in den einzelnen Kreisen und Gemeinden sehr verschieden.
Darum erscheint die Einrichtung einer Besch wcrdein stanz
unbedingt erforderlich, die den Lieferungsverband zur Gewährung
der reichsgesetzlichenund der kommunalen Unterstützung zu der-
urteilen vermag.

2. Hinterbliebenen - Fü » sorge.  Gegenüber der
durch Verordnung .vom 30. September !915 geschaffenen Bestim¬
mung, wonach den Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen aus
die Dauer von drei Monaten neben der bis dahin gewährten
Unterssützung auch das Witwen - und Waisengeld  zu be¬
zahlen ist, wird stir notwendig erachtet, daß den bereits mit zwei
Monaten abaefunden:n Hinterbliebenen der dritte Monat nach,
trägljch versüßet wird und daß für die kommunale Unterstützung
die gleichen Grundsätze ausgestellt werden. Die Kriegsversorgung
ist den Hinterbliebenen all-r zum Kriegsdienst Einberufenen zu
gewäbren, also auch dann , wenn die Dienstbesäiädigung oder
Krantheit . die den Tod zur Folge, nicht auf dem Kriegsschauplatz
herbeigcfuhrt wurde.

3 Be st euer » NI der Renten.  Gegenüber der Steuer¬
gesetzgebung im Groß Herzogtum Hessen bedauert die Konferenz
onfs lebhafteste, oaß die Kriegerwitv -en, deren Hinterbliebenenver-
srrguny "00  M . beträgt , zur Steuer herangezogen werden. Ge-
serdcrt wird demgegenüber die steuerliche Befreiung der den
Mannschaften auf Grund der Versorgung gewährten Bezüge.

4 Kriegerrente und Arbeitslohn.  Gegenüber
tcn Bcrsuchen, in Arbeit stehende Kriegsbeschädigte unter ihren
Leitungen zu entlohnen und die Rente ans den Lohn mit
anznrcchnen, betont die Konferenz, daß ein solches Verfahren eben¬
so unbillig als ungerechtfertigt ist »nd fordert bei gleichen
Leistungen gleichen Lohn,  ohne Rücksicht auf die Kriegs¬
rente . Arbeiteraerträgo . welche ohne Rücksicht auf die Leistungen
des Kricgsbcfckädigt-n dessen Lohn m unbilliger Weise kürzen,
indem sie die Kriegsrente oder Teil : davon auf denselben in An¬
rechnung bringen , sino als gegen die guten Sitten verstoßend alz
gesetzlich ungültig zu betrachten.

5. Mitwirkung in der Kriegsbeschädigten-
F ü r s c r Die Arbeiterschaft erklärt sich freudig bereit , in der
.sttiegsbeschadiatenfürsorge nach Kräften mitzuwirken, insbesondere
die Kriegsbeschädigten wieder in ihre Arbeit einzufübren . Da¬
gegen glaubt die Arbeiterschaft auch beanspruch>n zu dürfen , daß
sie in angemessen>m Umfang ; zu der staatlichen, provinziellen und
örtlichen KriegSbeschädigten-Orgauisation und zur praktischen Mit¬
arbeit (Berufsberatung und dergleichen) herangezogen wird.

Nach mehr als fünfstündiger Dauer nahm die ebenso lehr¬
reich als in allen Teilen gut verlaufene Besprechung ihr
Ende.

Erknnerungstage naffauischer Regimenter.
Landwehr - Infanterie - Regiment  Nr . 8 0,

2.  Bataillon.
1914: 9. 11.: Stundenlanges Beschießen durch schwere

Artillerie auf den Höhen östlich La Charge.
19. 11. : Stundenlanges Beschießen durch schwere Artillerie

auf den .Höhen östlich La Chaige.
vor Kartoffelverkauf durch Landwirte.

Es sind Zweifel darüber aufgetaucht, ob die Land¬
wirte,  die unter Ausschaltung des Handels Kartoffeln
unmittelbar  an den Verbraucher verkaufen, neben dem
Erzeugerhöchstpreis noch die dem Handel zugebilligten Zu¬
schläge verlangen können. Nach 8 1 der Bundesratsverordnung
vom 28. Oktober gelten die Höchstpreise für Lieferung ohne
Sack und für Barbezahlung beim Empfang . Sie schließen
die Kosten des Transports bis zum nächsten Güterbahnhof,
bei Wassertransport bis zur nächsten Skilagestelle des Schiffes
oder Kahns , und die Kosten der Verladung ein. Alles, was
darüber hinausgeht an Unkosten, kann demgemäß besonders
berechnet werden. Selbstverständlich gelten hierbei, so wird
aus Berlin von zuständiger Stelle mitgeteilt , nur die tat¬
sächlich verausgabten Unkosten.  Die Kartoffeln
dürfen jedoch nicht teurer verkauft werden, als der Keinhänd-
lerhöchstvreis des BerkaufSorts beträgt . ✓

Der § 1 der Bundesratsverordnung vom 28. Oktober sagt:
„Der Reichskanzler ist ermächtigt, nach Preisgebieten getrennt,
für Kartoffeln Höchstpreise festzusetzen, diebeim Verkauf
im Großhandel durch den Kartoffelerzeuger
nicht überschritten werden dürfen ." Es kommt also in erster
Linie darauf an, ob der Kartoffelverkauf durch den Landwirt
ün Großhandel geschieht oder nicht. Bei Mengen unter 10
Zentnern , wie sie beim Verkauf vom Landwirt direkt an den
Verbraucher in der Regel in Frage kommen werden, handelt
es sich nach der Bundesratsverordnung um Kleinhandel , der
von den Höchstpreisfestsetzungendes Reichskanzlers nicht ge¬
troffen wird.

— Ein Lazarettzng ist gestern miftag hier eingetroffen,
der etwa 100 meist leicht Verwundete von dem westlichen
Kriegsschauplatz nach Wiesbaden brachte.

— Die Bezirkssynode, die am 7. Dezember in Wiesbaden
zusammentritt , wird sich über nicht mehr als vier Sitzungstage
erstrecken. Gegenstände von besonderer Bedeutung werden
nicht zu erledigen sein.

— Petroleumkarten . Der Reichskanzler hat unter Bezug¬
nahme auf die Bundesratsverorduuug über die Verteilung
der Petroleumbestände die allgemeine Ermächti¬
gung  zur Einführung von Petroleumkarten und Petroleum-
zusatzkarten erteilt.

Dienstag , 9 . November 1915 . Sh . SM.
— In Bahnhofswirtschaften darf kein Schnaps verkauft

werden. Der Chef des Feldeisenbahnwesens hat sämtlichen
Bahnhofswirten  in Preußen den Verkauf von
Schnaps an  das Zivilpublikum und an Militärperfonen
bis auf weiteres verboten.  Auch cm geschloffene Militär¬
transporte dürfen Spirituosen aller Art nicht mehr abgegeben
werden.

— Eisernes Kriegsgeld. Die eisernen, richtiger gesagt,
stählernen Kriegs -Fünfpfennigstücke sind bisher noch nicht in
größeren Mengen in den allgemeinen Verkehr gelangt . Die
Ausgabe des Kriegsgeldes wird in den nächsten Wochen im
öffentlichen Verkehr erfolgen, nachdem diese Fünfpfennigstück«
noch eine technische Verbesserung erfahren häben weiten.

— Ein Kriegs -Merkblatt für die Bodenbearbeitung und
den Gemüsebau hat die Landwirtschaftskammer  für
den Regierungsbezirk Wiesbaden herausgegeben . Das Merk¬
blatt wird jedenfalls gegen Einsendung des Portobetrags
jedem Interessenten gern zugeschickt. Es gibt zunächst Rat¬
schläge für die Bearbeitung und Düngung des Bodens, er¬
läutert dann , welche Arbeiten im Winter vorgenommen wer¬
den müssen und gibt zum Schluß eine tabellarische Übersicht
über die bewährtesten Gemüsesorten mit genauer Angabe der
zur Aussaat erforderlichen Samenmengen.

— Der Hochheimer Markt fand gestern, vom schönsten
Herbstwetter begünstigt, statt . Schaustellungen und Belusti-
gungen jeder Art waren ausgeschlossen. Der Rindvieh-
m a r kt durfte wegen der in der Nachbarschaft ausgebroche¬
nen Maul - und Klauenseuche nicht befahren  werden.
Auf dem Kr am markt  hatten sich fast keine Ver-
kä u f e r eingefunden, nur die unvermeidlichen „Jakobs " such¬
ten mit ihrem bekannten, markerschütternden Geschrei ihre
Waren an den Mann zu bringen . Der Pferdemarkt,
der schon Samstags und Sonntags durch lebhaften Handel
eingeleitet wurde, war mit etwa 360 Pferden befahren,
meistens ganz alte oder ganz junge Tiere , der g u t e Mittel¬
schlag fehlte. „Genau , wie bei den Menschen", sagte
treffend ein alter , den Markt besuchender Bauer . Die meisten
der aufgetriebenen Pferde gingen zu hohen Preisen in andere
Hände über. Der Verkehr während des Markts war natür¬
lich lange nicht so lebhaft wie in früheren Jahren , da ja der
männliche Personenstand sehr verringert ist, immerhin hatten
sich viele Marktbesucher eingefunden ; viele von ihnen sind ja
Stammgäste seit vielen Jahren , die sich den Spätherbst ohne
dies „große" Ereignis nicht denken können. Wiesbaden war
äußerst spärlich vertreten . Dem „Alten" und „Neuen " wurde
auch diesmal wieder eifrig zugesprochen.

— Eine glückliche Stobt . Unabhängig von der Marktlage
und damit auch von den Preissteigerungen und Teuerungen
der Lebensmittel ist die Stadt Ulm dank ihrem bereits vor
einigen Jahren begonnenen Werk zur Beschafffing billiger
Lebensmittel . Durch ihre Beteiligung an der „Genossenschaft
fiir rationelle Schweinezucht" ist es der Stadt möglich, das
Schweinefleisch,  dessen Marktpreis 1,40 M. für das
Pfund beträgt , an Minderbemittelte und Kriegerfamilien zu
1 M. abzugeben. Hierdurch ermutigt , läßt die Stadt jetzt auch
Ochsen mästen, und kann auch Ochsen- und Rindfleisch zu
1,05 M. das Pfund an die erwähnten Kreise verkaufen. Ihren
Bedarf an Kartoffeln  deckt die Stadt auf ihren eigenen
Feldern selbst. Bei einem Verkaufspreis von 3 M. für den
Zentner darf die Stadt noch mit einem Gewinn von fast
t0 000 M. rechnen, während der bisherige Pachtertrag 1100 M.
betrug.

— Der Deuffche Handelstag und die kaufmännische
Stellenvermittlung . Der „Kaufmännische Verein Wiesbaden ",
der bekanntlich ebenso wie einige kaufmännische Gehilfenver-
bände ein grundsätzlicher Gegner der kaufmännischen Stellen¬
vermittlung durch die städtischen Arbeitsämter ist, bittet uns
um Bekanntgabe des folgenden Beschlusses des „Deuffchen
Handelstags " : „Der Ausschuß des Deuffchen Handelstags hat
Kenntnis genommen von dem in einer Eingabe des „Deutsch¬
nationalen Handlungsgebilfenverbands " cm den Bundesrat
von neuem vorgetragenen Wunsche, betreffend die Einrichtung
öffentlicher örtlicher zentralisierter kaufmäuni»
scher Arbeitsnachweise  in allen Städten von mehr
als 40 009 oder 50 000 Einwohnern . Der Ausschuß kann jedoch
em Bedürfnis  in dieser Richtung nichts anerkennen,
empfiehlt vielmehr die weitere Entwicklung der Bestrebungen
des „Deuffchen Verbands kaufmännischer Vereine ", des „Ver¬
eins für Handlungskommis von 1858" und des „Verbands
deutscher Handlungsgehilfen zu Leipzig", und insbesondere
des von diesen Gruppen gebildeten StellenvermittlungS-
Zweckverbands abzuwarten . Zu wünschen ist, daß bei den
Arbeitsnachweisen dieses Zweckverbands in Zukunft allgemein
auch die Bewerbungen der nicht in den beteiligten Vereinen
und Verbänden organisierten Handlungsgehilfen zugelaffen
werden, wie es bei der von dem „Verband kaufmännischer
Vereine " und dem „Verband deuffcher Handlungsgehilfen zu
Leipzig" aus Anlaß des Kriegs gegründeten gemeinnützigen
Stellenvermittlung schon der Fall ist. Hinsichtlich der aus dem
Krieg zurückkehrenden Handlungsgehilfen erwartet der Aus¬
schuß, daß die Geschäftsinhaber und Geschäftsleiter nach Mög¬
lichkeit ihre früheren Angestellten auf deren Antrag wieder
eirrftellan werden."

— Die Preußische Berlnfiliste Rr. 374 liegt mit der Säch-
fischen Verlustliste Rr . 222 und der Württembergischen Ver¬
lustliste Nr. 206 in der Tagblattschalterhalle (Auskunftsschal¬
ter links) sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Ein-
stchtnahme auf . Sie enthält u. a. Verluste der Infanterie-
Regimenter Nr. 87, 88, 117 und 118, der Reserve-Jnfanterie-
Regimenter Nr. 87, 118, 223, 224, 253 und 254, des Landwehr-
Jnfanterie -Regiments Nr. 87, des Pionierbataillons Nr . 21,
der Landwehr-Artillerie -Munitionskolonne des 18. Armee¬
korps.
Vorgerichte über Kunst, Vorträge und verwandtes.

* Kurhaus. Das 4.  Zyklu»-Konzert der Kurverwaltung findet
am komment>en Freitaz statt. Als Solist tritt der junge Meister-
getyer Franz v. Deesey auf. Der Kartenverkauf an der Tageskasse
<m Knrhause hat bereits begonnen.

* Konzert. Das Konzert des „Evangelischen Kirchen-
chv r s" findet nickt, wie zuerst vorgesehen, am Buß- und Bettag,
sondern am Totensonntag(21. Rovemder) m der Marktkirche st-n.

* Borträg«. Zum Besten des Roten Kreuts hält am Samstag
die hier ansässige Kunsthrstarikecin Fräulein Dr Reuter in der Aula
des stidiischen Lyzeums 1 am Schießplatz einen Lichtbildervortrag
über „Ingelheim in deutscher Sag«, Geschichte und Kunst". Jngel-
heim, die Liebltngsressdenz Karls des Großen im benachbarten
Nahrgau. gehört zu den geheiligten Stätten der deutschen Kaiser-
grsch:chte. Die sagenumwobenen Trümmer der alten Karolinger.
Pfalz, stolze romanisch« Kirchen und malerische Burgmauern zeugen
noch heute von längst entschwundener Pracht und Herrlichkeit Der
Bottrag verspricht sehr interessant zu werden «nd wird hoffentlich
besonders in Anbetracht des guten Zweckes, einen rp^ v belebten
Saal erziel« . ^ *
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Musib- und Vortragsabende.
* Gestern abend veranstalteten die Mitglieder des Königlichen

khcaterL ein Wohltätigkeits-Konzert im Fesstaal der Turngeselschasl
«gnnstcn der Hinterbliebenen -Fürsorgc . Eine Wohltatigkeits-Beran-
flaltung lost in dieser Woche die andere ab. .Hoffen wir, daß der
Seal am Tonnerstagnachmittag ebenso beseht sein wird, wie gestern
«Lend. Da lautete die Parole lehr erfreulich, nämlich: Ausverkauft!
Da in der Pause auch noch Gutscheine zur Benagelung des „Eisernen
Siegfried" von jungen Damen verkauf: wurden, so maß ein recht
schönes Sümmchen eingegangen sein. Die Mitglieder oes König¬
lichen Theaters dürfen mir Stolz feststellen, daß sic sehr hoch in der
Dunst des Publikums stehen, denn alles, was zu Wiesbadener
Tbcalerbesuchmm zählt, außerdem die Spitzen oer Behörden und der
Gesellschaft waren vertreten . Das geschickt zusiiNimengcstelltePro¬
gramm ivar nicht zu lang, sehr abwechslungsreich und wickelte sich
flott ab. Bernhard H e r r rn a n n als Ansager wußte sofort dar
Publikum in beiter« Stiunnung zu versetzen. Seine witzigen Reden,
die Scherze, mtt denen er die einzelnen Mitglieder vorstellte, wurden
lachend begrüßt . So sagte er zum Beispiel, als er Fräulein
E ' che l s h e i m vorstellen sollte, ihre Vorzüge zu preisen, wäre
ungesäbr, als wolle man Nägel au« dem „Eisernen Siegfried " —
berausziehrn ! Wir schließen uns ganz der Meinung des geistvollen
Ansagers an und lassen diese Behauptung für alle Künstler gelten,die
acsiern abend ihr reiches Können in den Dienst der Wohltätigkeit
stellten. Starker Beifall lohnte sämtliche Darbietungen . Fräulein
Fr ick , die an Stelle der erkrankten Frru Friedseldt einsprang,
wurde besonders herzlich begrüße. Außer den schon Genannten taten
sich noch hervor die Damen Haas , Krämer und Bommcr,
die Herren Eckord , Schubert , Geisfe - Winkel , Haas,
Rebkopf  und v. Schenck,  Nicht zu vergessen Kapellmeister
R c t h e r , der unerinüdlich am Flügel seines Amtes waltete.
SÄicßlich leitete das Ballett durch einen feurigen Czardas zur
letzten Nummer über, zmn „Patriotischen Durcheinander " von Bern¬
hard Herrmann zusammen.,estellt, der sich bescheiden mit — Goethe
verglich, als er lxis Publikum aus diese letzte Darbietung aufmerk¬
sam machte. Die Herren Schubert , Rehkopf, Haos und v. Sckenck
brfangen den Weltkrieg in lustigen Versen, nach bekanntesten Melo-
dicn und schlossen mit dem Lied: „Deutschland, Deutschland übee
alles" . Siebend sangen alle mit . brausend und jubelnd tönte es
durch den Saal . Es war ein hübscher, erfolgreicher Abend, -clc.

Kus dem vereinsleben.
vorbsrichte , vereinsversammlAnsen.

* über die Neutralität der Hohenzollernbehörden im Vorherr,
schastskamps der Stenvgcaphiesysteme hielt Herr Lehrer Paul m der

„S t e n c g r a p h t e s chu l e S t o l z e . S chr e y" (Ecwerbcschul-
gebäude) einen Bortrag , in dem er darlegte , daß der Umstand, daß dir
preußische Behörde die Stenographie nich-t znm Pflichtnnterrichts-
oege-istand erhob, wcchrscheinlich der Kurzschrift insofern zum Segen
gereicht, als er die Reformer und Erfinde : zu immer größeren
Leistungen anspornt ?, um von den Behörden bevorzugt zu werden.
Jetzt sei die Stenographie wohl ans ihrem Entwicklungs-Endpunkte
angelangt und die Schaffung crnes deutschen Einheitssystems eine
begründete Forderung.

Provinz Hessen-Nassau.
Ksgierunysbszirb Wies baden.

NI. Geisenheim a. Rh .. 8. Nov . Die Ergcmzungswahl eines
Kreistagsabgcordneten ergab hier die einstimmige Wiederwahl des
Gutsbesitzers Heinrich H i s s e n a u e r . — Die Stadt Geisenheim hat
eine Schuld von 200 OM M . bei der Bielefelder Kreissparkasse.
Dieser Betrag ist zun: 31. Dezember 1015 gekündigt worden. Außer-
dem bestein eine Restschuld von 50 000 M . von der Gasanlage her.
Für Deckung der beid-n Summen wäre eine Anleihe in Höhe von
250 000 M . erforderlich. Mit einem Angebot der Nassauischen
Lande«bank, die Summe gegen 5% Proz . Zinsen und Begebung von
Wechseln die vierteljährlich erneuert werden müssen, zu lechen, er.
klärte sich die Stadtverordaeten -Bersammlung in ihrer letzten Sitzung
einverstatchcn.

Neues aus aller Welt.
UntersSilagunge» in emer Großbank. Berlin,  9 . Nov. Bei

dem Schaassbausenschen Bankverein in Köln sind nach Blatter-
Meldungen größere Unregelmäßigkeiten ausgedeckt worden, me durch
da« Zusan,menarbeiten eines Vorstehers , des Kassierers einer Depo¬
sitenkasse und mehrerer ärmeren dort beschäftigt gewesenen Ange-
stellten verübt worden sein sollen.

Explosion einer Höllenmaschine. W . T .-B. Bukarest,
9 Nov. (Nichtamtlich ) Ja einer hiesigen Straße cxplomerte m
den Vrrmittagsstnnden eine Höllenmaschine. Sie war wshlverpacki
einem ^ icnstmann übergeben worden mit dem Austrage , das Paket,
tefen Inhalt der Dienstenann nicht kannte, an einen Seminar-
vrosclsor zv beltellen. Wie man annimnit , ließ der Dicnstmann das
Paket aus Versehen fallen, wodurch die Explosion hervorgerufcn
wurde Der Dienllmann wurde schwer, ein zunger Mann , der
gerade vvrüberging , leicht verletzt. Schon gestern war be, dem  ge-

nannten Professor ein Dienstmann mit einem Pwkrt erschienen,
dem ein Brief beigegeben war , in welchem der Empfänger gewarnt
>vird, das Paket zu öffnen, sonst sei er verloren . Tatsächlich stellte
der Professor das Paket dem Überbringer schlnrnigsl zurück. Man
nimmt an, daß der Versuch eines persönliche Racheaktes vorliegt..
Die Behörde leitete unverzüglich eine Untersuchung ein.

Eine Arbeitergruppe von einem Zuge überfahren . W . T .-B.
Berlin,  8 . Nov. (Amtlich.) Gegen 2 Uhr nachmittags wurden
in dem Tunnel zwischen Barmen -Loh-Barmen -Heubruch 7 Oberbau-
arbciter beim Ausweichen vor deni Güterzug 7614 von dem Güter¬
zug 7631 überfahren . Ein Arbeiter wurde sofort getötet, zwei wurden
schwer, vier leicht verletzt. Die Schuldstage ist noch nicht geklärt.
Sme Untersuchung ist eingeleitet.

Ein - Schlagwetter-Explosion. W . T .-B . Hamborn,  8 . Nov.
(Nichtamtlich) Auf Zeche 3—7 der Gewerkschaft „Deutscher Kaistr"
ereignete iich beute nachrnittag gegen 5 Uhr eine lokale Schlagwetter-
explvsion in Flöz 12 auf der iünften Sohle , bei der 19 Bergleute
zu Tode gekommen sind; zwei Bergleute wurden schwer und fünf
leicht verletzt. Die Verunglückten und die Verletzten sind sänstlich
geborgen. Jede weitere Gefahr ,st befestigt. Die übrigen Gruben-
bauten sind durch die Explosion nicht st: Mitleidenschaft gezogen.

Wetterberichte.
Beobachtungen in Wiesbaden

▼OHder Wetterstation Ues Kass . Vereins filr ^ atorkunde.

6 November
7 Ühr

marsrena.
2 Ohr _ 9 Uhr”

at-enda. ttlK«L

Barometerauf 0° und Nermalschwero 7434 748,1 747,9 748A
Barometer auf dem Meeresepiegal .■. 700.1 768,6 753,4 799,0
rbenu «meter (Caieius) . . « • • • • • «• 28 6.5 5.8 5,0
Onastspanauag (mm) . . 4.8 5.7 5,8 5.1
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . • • • • • « 91 80 65,3
VSriud-Bichtung und -Stärke • • • • *• still SOI SOI— —

Höchste Temperatur (Celsius) 6.9. Niedrigste Temperatur 1,3.

Wettervoraussage für Mittwoch, 10. November 1915
von der Meteorologischen Abteilung des »'hysikal . Vereins za Frankfurt*. M,

Trüb , zeitweise leichter Regen , kalt.
Wasserstand des Rheins

an 9. November.
Biebrich . Pegel: 1,11 m gegen 0 91 m am gestrigen rorfnittag.
Caub. » 1.46 » » 1,18 » » » »Mainz. » 0,i0» » 0.04 » » » »

IMS
L4SS SSS00c> 4.
2 432 430 000 4-

gegen die
Vorwoche
O 445 OOO
0 692 OOO

960 323 000 — 177 524 000
13 303 OOO -y 6 031000

4 235 295 000
15 629000
34 323 000

78 794 000
3 306 000
O » 42 000

256 353 000 f 16 374 000

Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis.

In dem jetzt zur Veröffemlichung gelangenden Reichs¬
bankausweis vom 7. November steht der Erhöhung der
Kapitalsanlage um 74.5 Mill. M. eine Entlastung der Dar-
lehnskassen im ansehnlichen Betrage von 165.2 Mill. M.
gegenüber . Bringt man davon den Neuzuwachs auf dem
Konto Kapitalanlagen in Abzug, so ergibt sich immer noch
per Saldo eine Entlastung von etwa 100 Mill. M Die Ver¬
minderung des Bestandes der Reichsbank an Darlehns¬
kassenscheinen um 177.5 Mill. M. auf 915.5 Mill. M. ist her-
vorgerufen durch die Zurückgabe von 165.2 Mill. M. Dar-
lehnskassenscheinen seitens der Roichsoank an die Dar-
lehoskasen und Abgabe von 12.3 Mill. M. an den Verkehr.
Bei der abermaligen Erhöhung des Goldbestan¬
des  ist zu berücksichtigen , daß, wie schon wiederholt
früher , auch diesmal vorweg ein erheblicher Geldbetrag
zur Abgabe an das Ausland abgezweigt wurde . Die Gold¬
deckung  der Noten hat sich von 40.9 auf 41.2 Proz., die
Golddeckung sämtlicher täglich fälligen Verbindlicnkeiten
vor 32.1 auf 32.5 Proz . erhöht . .

Die Einzahlungen auf die dritte Kriegs¬
anleihe  schreiten recht günstig fort . Sie haben sich
vom 31. Oktober bis 6. November um 462 Millionen Mark
auf 9415.7 Millionen Mark, gleich 7 7 . 8 Proz.  der Gesamt¬
zeichnung erhöht , wobei gleichzeitig die Darlehen bei den
Darlehnskassen für die Kriegsanleihe um 481 Millionen
Mark zurückgegangen sind, so daß diese nunmehr n4- .1 Mul.
Mark betragen , das sind 5.3 Proz . des für die dritte Kriegs¬
anleihe aufgebrachten Einzahlungsbetrages.

Ak tiva.
Metall-Bestand . .

darunter Oold.
Reich sVass« i -Sefceine und Darlehns-

kassenscheiae . . . . . . . .
Noten anderer Banken . .
WechswJbest?«d, Schecks und disk.

Schatzan Weisungen . . . . . .
Lombard-Darlehen . . . . . . . .
Eftekwn-Bestand . . . . . . .
Sonstige Aktiva.

Passiva.
Onmd -Kapital
Reserve-Fonds.
Noten-Umlauf. .
Depositen . .
Sonstige Passiva . .

Der Jahresabschluss der A. E.-G.
K Berlin , 8. Nov. In der heutigen Aufsichtsrats¬

sitzung  der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft wurde
über das verflossene Geschäftsjahr Bericht erstattet . Die
Zahl der zu den Fahnen berufenen Angestellten beträgt
23 908. Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse wurden neun
ausgezeichnet . 816 Angestellte starben den Heldentod . Die
Friegsunterstützung an die Familien der Einberufenen be¬
lief sich für das erste Jahr auf 4 612 414 M., die aus dem Be¬
triebe gedeckt sind . Die Werkstätten waren mit Friedens¬
arbeit zureichend beschäftigt und standen ln weitem Um¬
fange der Landesverteidigung zur Verfügung . Das Bank¬
guthaben  beträgt 103.3 Mül. M. Der Buchwert einer
Reihe von IndustrieabteUungen ist durch Absetzung von
rund 2 Mill. M. auf den Nennwert gebracht . Nach Abzug
der Unkosten , Steuern , Obligationszinsen und Abschrei¬
bungen wird ein Reingewinn  von 21 296 115  M.
(i. V. 18 892 641 M.) ausgewiesen . Der auf den 10. Dezember
einzuberufenden ordentlichen Generalversammlung wird
die Verteilung einer Dividende von 11 Proz. (i . V.
10 Proz .) auf 155 Mül. M. Aktien vorgeschlagen . Die Ein¬
tragung der Kapitalserhöhung um 26 Mill. M. in das

"Handelsregister ist erfolgt , wonach 34 767 000 M. Stamm¬
aktien der Berliner Elektrizitätswerke zum Umtausch In
26 075 000 M junge A. E.-G.-Aktien angemeldet werden.
Die verbleibenden 2926000 M. werden von einem Banken¬
konsortium übernommen.

Vom Getreide- und Futter mittelmarkt
Der fiele Donau weg. — Kleine Umsätze am Getreidemarkt.

_ Ansreichendes Futtermittelangebot.
Der kurze Getreide -Wochenbericht der Preisberichts-

ttelle des Deutschen Landwirtschaftsrates vom 2. bis 8. Nov.
führt aus : Nachdem nunmehr die Donaustraße frei gewor¬
den ist, sieht die Landwirtschaft der Einfuhr größerer
Mengen Gerste und Mais erwartungsvoll entgegen . Wie wir
hören , ist auch bereite Getreide unterwegs , doch fst noch
nicht abzusehen , wann es zur Verteilung kommen wird.

180 OOO OOO
80 650 OOO

5910018000 -
1 574 636 000 —

887 007 OOO +

(unver.)(UBTSr.l
36 346 OOO
48 151 OOO

1 966 OOO

Die Ausfuhr von Getreide aus Rumänien ist leider immer
noch mit Schwierigkeiten verbunden . *~

Am Getreidemarkt  halten sich die Umsätze
in den engsten Grenzen . Buchweizen , Holsteiner ist zu
87 bis 89 M. im Markte. Prima Holsteiner Buchweizen im
Naluralgowicht von 118 Pfund war zu 90.50 M. ab Holsteiner
Station und Eifeter Buchweizen zu 69 M. für 100 kg av
Station an der Eifel am Markte. Für Kleinigkeiten Mals
wild 860 bis 855 M. verlangt und für reines Weizenmehl
15.25 M mit Sack ab oldenburgischer Station . Maniokamehl
loko ist zu 71 M., Tapiokamehl zu .'8 bis 81.50 M. und guter
Weizengrieß zu 580 M angeboten . Das Angebot ln
Futtermitteln  war in dieser Woche ausreichend , und
vt-i einzelt sind die Forderungen etwas ermäßigt  worden.
Unter de" großen Anzahl von Sorten ist zu erwähnen : Prima
gröle Weizenkleie loko 570 bis 580 M., Haferkleie 375 bis
380 M, Bremen, Reiskleie 335 M, Reiskleie ab Friedrichs¬
hafen 320 M., Weizensp jlzkleie 245 M. ab bann Station,
Weizenspitzkleie 280 M. Für bulgarische  Weizenkleie
verlangte man 570 M ab Niederrhein . Grobkleie 545 M. und
feine Kleie 555 M. ab Antwerpen , nimäniscne Weizenkleie
520 M., Parität Mannheim, Spelzgiieß grob 29 M., fein 31 M.,
Spelzspreu gern, grob 29 Mfein  31 M., Holstein , Spelz¬
spreu ab Württemberg 12.50 M., fein gemahlene Spelzspreu
ab thüringischer Station 26 50 M., Haferfuttermehl 510 M.,
Mastschi oi 545 bis 555 M., Eicheln , frische holländische , 230
bis 235 M., holländische luftgetrocknete Eicheln 260 M. ab
Emmerich, prima gedarrt 480 M., gedarrt gemahlen 490 bis
500 M., gedarrte Eicheln ab Westfalen 490 M. Für Lein¬
kuchen forderte man 84.50 M. Parität Mannheim. Ferner
notieren Harburger Leinkuchen Lieferung nach Kriegsbe-
bmderung 185 M. lose ab Fabrik . Leinmehl 795 M., Düssel¬
dorf, Leinkuchenmehl , gemischt mit Raps, und Ravlson-
kurhemnehl 700 M ab Antwerpen , Kokoskuchen 745 bis
755 M., Palmkernmehl 700 bis 710 M, Rübenkemmehl 645
Mark loko Neuß, Reisfuttermehl 635 M., Zichorienbrocken
420 M., lose Magdeburg, getrocknete Rübenblätter 280 M.,
Magdeburg, Walzmehl , 30- bis 70proz., 585 M., Heringsmehl
605 M., prima Dorschmehl 615 M., Torfmelasse 210 bis 230
Mark, Steckrüben 2.30 M., Runkelrüben 1.90 M., Schleswig,
prima Weißkohl 3.25 M., Rotkohl 7.60 M;, Wirsingkohl 8 M.
per Zentner ab schleswig-holsteinischer Station.

Banken und Geldmarkt.
$ Abbau dev BorsenvccpfUcbtungen . Berlin,  9 . Nov.

Der Kommission des Börsenvorstandes lag heute mittag das
Eigebnis der Umfrage über die noch aus der Zeit vor
Kriegsausbruch schwebenden Verbindlichkeiten aus Wert¬
papieren und festen Ultimogeldern vor . Erfreulicherweise
hat sich gezeigt, daß der bisherige Abbau schon sehr west
\ orgeschrillen ist so daß nur noch verhältnismäßig kleine
Summen zu regeln bleiben , um das „Börsenmoratorium"
vollständig zu erledigen . Über die Vorschläge , die in dieser
Richtung " morgen der Vollversammlung des Börsenvor¬
standes unterbreitet werden sollen , hat sich die Kommission
des Börsenvorstandes heute bereits schlüssig gemacht.

Industrie und Handel.
* Bierpreiserböhung in Hamburg . Der Brauereiver¬

band für Hamburg und Umgegend erhöht vom 22. d. M. die
Preise um 5 M. für Faßbier und 6 M. für Flaschenbier pro
Hektoliter

* Kaliwerke Sarstedt , A.-G. in Sehnde . Die erste
Liquidatiocsrate gelangt durch die Deutsche Ban »?
am 10. d. M. mit 105 Proz . zur Ausschüttung . Nach Mit¬
teilung der Liquidatoren werden noch 3^ Proz . zur Aus¬
zahlung gelangen.
Der rapide Pre ssturz an den Schlachtviehmärkten.

FC. Frankfurt a. M., 8. Nov. Ähnlich wie in Berlin , so
setzte gestern — eine hocherfreuliche Folge der Festsetzung
von Höchstpreisen — auch am Frankfurter Viehmarkt ein
rapider Preissturz ein . Es war ein Preisrückgang von 1 7
bis 30 Pf . bei Schweinen  von 80 bis 100 Kilo, und bei
solchen von 100 bis 150 Kilo von gar 30 bis 3 8 Pf . pro
Pfund Schlachtgewicht zu verzeichnen . Die amtliche Notie¬
rung zeigt heute für a) 140 bis 155 Pf. gegen 170 bis 172 Pf.
der Vorwoche. Sorte e) und d) (vergl . Vtehmarktstabelle
im heutigen Morgenblatt ) zeigt den gleichen Preisrückgang
Füi b) wurden vergangene Woche noch 160 bis 178 Pf. pro
Pfund Schlachtgewicht gezahlt , heute waren es nur noch
130 bis 140 Pf. Und bei diesem „niederen “ Preis wurden
doch 890 Schweine verkauft . Auch die anderen Vieh¬
gattungen standen dieser erfreulichen Tatsache nicht nach.
So zeigen Ochsen  ein Fallen von 4 bis 11 Pf. Bullen
ein solches von 5 bis 8 Pf„ Kühe  e ) I und II sowie d)
fielen um je 7 bis 9 Pf-, a) um 9, e) um 5 bis 9 und b) gar
um 10 bis 16 Pf. Bei Kälbern ist die Rilokwärtsbewegung

auch eine bedeutende zu nennen , nämlich bei o) sind es 8
bis 10, bei d) 11 bis 12, und bei e) 13 bis 14 Pf. Die ein¬
zigen, welche bei dem allgemeinen Preisrückgang nicht miC-
machten, waren Schafe.  Diese hielten den vorwöchigen
Pi eis mit 130 bis 120 Pf. für das Pfund Schlachtgewicht.
Der gesamte Auftrieb,  der sogar belRindern mit 780
Tieren mehr als in der Vorwoche versehen war , wurde bei
langsamem Geschäft bis auf Rinder geräumt . Auch in
andeien Städten  macht sich ein bedeutendes Fallen
der Viehpreise bemerkbar . Auf dem Wiesbadener
Viehmarkt  gingen die Preise auch merklich zurück , so
wurden dort 158 bis 132 Pf. für a ) und 155 bis 158 Pf. für
b) bezahlt gegen 165 bis 172 und 160 bis 165 Pf. der Vor¬
woche, d. h. also von 7 bis 10 resp . 5 bis 7 Pf. weniger.
Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und
Hausbedarfsartikel in Wiesbaden am 6. Novbr. 1915.

Futtermittel
Bei Händlern.

Hafer . 109 kg
H. u . IO? kg
Kiohtstroh • • ■}SKrummstroti . . 100 kg
Butter, Eier, Käse

und Milch.
Eß-(Süßr .-)butter 1 kg
Kß-(Land -)buttierL kg

Hiichit
Preis.

Trinkeier .
Frische fGier
Kleine Kier .
Handkäse . .
Fabrikkäse .
Vollmilch . .

js \
33;80

8 50

83 80
16 --
9 —8 60

ist.
, . . 1 * t... .lsti
. . 1 St.
. . 1 St.

.1 Liter

fMBlu , Zwiebeln
Kartoffeln - ISO»g j| 8« . . 1 kg
Zwiebeln . 1kg

Gemüse.
Weißkraut . . . . 1 St.
Kotkraut . 1 St-
Wirslng . ISt.

so .kohl . . 1 kg
KI.gelbe itübenl (Jod.
bleibe hüben . . . 1kg
Hora Hüben . . . 1kg
Weise KUben . . 1 kg
Kohlrabi . 1 St.
Spieat . 1 kg
Blumettkehkhies .-l St.
ür . » lg .- Bohnen 1kg
Qr.Busolib . knea 1 kg
Ör Erbsan m Soh . 1 kg
Meerrettich . . . . 1 St.
Sellerie . . . . . . . 1 St.
Kopntelat . 1 St.
bneivieuealat . . 1 St.
Treibgurken . . . 1 St.
Kürbis . 1 kg
Tomaten . 1 kg
Radiesohen . . . 1 Gbd.
Rettich . . . . .1  St.

Obst.
ESapffcl.deutsche 1 kg
HoGhäp.el » 1 kg
LSbiraen . . . . . leg
Keohbirnen . . . 1 kg
Zweteoaen . . . . 1 kg
Pfcr-jehe . 1 kg
Weintrauben . . . 1kg
Himbeeren . . . . 1 kg
Pretaeibeerea . . 1 kg
Zitronen . 1 St.
Ap (els . nen . . . . 1 St.
Walnüsse. 1 kg

1 kg

lliedr iifichat.Frei« I Praia.

10 5
21
20 -
1» -
10
8

2»

48 -

25 -
20 -
15. -
2«: -51-
20 -
1«;
K,
4|

14 “
1«, -

1«

Hecht , lebend . . 1kg
Karpfen , lebend . 1 kg
Schleien teilend kg
Seehecht , ganz . . 1kg

do. i Aueeohn . 1kg
Zander , allgem . . 1 kg
Rheinzander . . 1 kg
Blameichen . . . 1kg
Laohsforellen . 1 kg

„„ Bachforellen ,leb . 1kg
“ Salm,frisch , gana t kg
?,*! » fr,«oh i. Aus - 1 kg

« gefroren gana 1 kg
“I « gefr .i Ausach 1 kg
® Krebse , le ! eud . 1kg

a  Hummer , lebend 1 kg
Geflügel und Wild.
Gans . lkg
Bnten , junge „ XSt.

60. Haan . iS 18t.
| Hahn . J.SlSt... IKapaune . . . I h 1 St.

ijli laute . I JE1 St.09 Feldhuhn,alt ' ® 1 St
Feldhuhn,jg . l 1 gt.

OOjKasan , Hahn i s 1 St,
„p Kasan Henne | .S 1 St
-s Schnepfe
A Hase , , . .!00 Hearücken

10
et

S 1 St . .
s  l (it . 5 50

- - - . . P 1 st . ? 19 -« Rehkeule - . ' ^ 1 StA 7 —
99;Rehvorelorblatt ,1kg 2 —
70 wildragout . 1 kgi li 60

Fleischwaren.*) | J
Schinken i. Auss . lkg S 4 ®l

55; Dörrfleisch . lkgj 4 49
10 —:JJI öolperüeisch . .. .lkg,  4 29
6 “ JO Kierenfett. lkg,  3 20
8 Sohwartenmagen lkg 3 90

—I—1 Z, Bratwurst . lkgi 8 60
29 ~ Eleisohwurst . .. lkg  2 20

■o Leberwuret . . . . lkg » 40
Leberwurst , bess . Ä \

10 u. Hauemacher , 1kg 8 20
Blutwuret , frisch 1 kg 1 2 20
Blutw , Hauses . . .lkg : 3 00
Roßfleiech . Ikgl 1 22

20 -

W
I -
«!-

00 Brot
*9 Sohwarzbret , ge-
~ m « e ht a.Roggen-
~ rn. Weizennsehl . lt
90 dito . lLaiB
09 Semmel (BrötohJ lh

1 -
1 50

40

Haselnüsse
Fische.

Hering gesalzen 18t.
Hering , grün . . . 1 St.
SeeweifSliuge . . 1 kg
Schellfische . . . . 1 kg
BratseheUfische 1 kg
Kabeljau , ganz . ,1k*

do. im Aussohn . 1 kg
Heilbutt , ganz . 1 kg

d« im Aussohn . 1 kg
Steinbutt , ganz . 1 kg

do. im Aussahn . 1 kg
Schelle . 1 kg
Seezunge , große 1 kg
Seezunge , kleine 1 kg
RoteungeiLim .) . 1 kg
bi ck j h . 1 kg
Aal , lebend . . .. 1 kg 3 90 3

-I M
1 201 6U
2 80
3 20
2 804:—
1 40
4 - I
2 80

—ioi Kolonialwaren.
—115! Weizenmehl,
1 30: 82 ’oiges lkgfl _ 54 — 58
1 80, Reggenmehl . . . 1 »sä _ »Ol—

I Erbsen , ungesoh . 1 kg j 1t 1
! Speisebohnen , w. I kgj

— Sr Fadennudeln . . - 4h«
— ou] Weizengrieß . . . „
1 GerBtengraupen .lkgfl p —1“ Reis. lkg! } eo!
} »- Hafergrütze . . . 1 kgfl _ i - 1t 20 Haferflookea2 -
3 -

4
fO

6
1
S4
4

- 80

Gern. Baokobst
KafT®e . gebr .. .
Zucker , harter
Speisesalz . lkg

Heiz- und
Beleuchtungsstoffe
Sfce'nkohlen . - . 50 kg
Briketts . . . . . 60 kg
Petroleum . . . 1 Liter

1 68
1 30

•) Die übrigen Fleischwaren werden nur einmal im Mona»
notiert und voröffenblictet.

C.uuiLiOlini.la .ri A ie t ge cijecfu

»fiHiitwirrffldi tte tr* t»UtlIril A Hr oerherft,  far Zra nzifrtoj-
ffiS 8 » * a uf n b oci iut Nachnchier . au -3 WifSbattn ant bca « oj.

cv B © ®iefea » « 4  fut „®Smd)iä.aal" v Dies e° tach:
für VeSrt uVsuWa ^ ' ksi ^ e ^ . i . ker . tur " mW 8»li Slotatftr ; für te» Haudristed A , k « mr die ruueig«
„Bnekiesten̂ ^ D - rn - u,  b > « ksd- dra.
Druck und Berlag der L. Schell enberzlch -u Hef -Aachdrackeret in

Edrcchsluudr der SSrissteuuag: 13 btt 1 Ute,
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. . . werden mehrere 100 Paar
—jfet fitr Damen. Herren» Kinder,
weil yinielpaare , Rest- u. Muster-
paare, bill. Be rt. Neugasse 22, 1. 1262

KlrchM « 50.
lM 195 M.

Stafelä

Dl. Mm WkMM
Ztr. 6.40, Rotkraut 10 Psd. 90 M.
selbe Kohlrab. 10 Pid. 60 Pf ., weiße
müden 10 Pfd. 00 Pf. so lanse Ba».
rat . tu  baden Kto & rcfe 24.

Dienstag , 9 . November 1913. Nr . 524.

IT%inilidic ÄizeiW1
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 10. November 1915,
nachmittags 3% Uhr, werde ich im
Pfandiotale Moritzstraße7 öffentlich
nieistbietend zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigern:

3 Paar Schuhe, 1 Tuchkleid, ein
Schirm, 1 Stock, 1 Kaffenschrank,
1 Schreibtisch, 1 Klavier, verschied.
Kronleuchteru. and. mehr.

Richter, Ger.-B., Oranienstr. 48, 1.
Bekanntmachung.

Die städtische öffentliche Lastwage
in der Schwalbacher Strahe wird
werktäglich in der Zeit vom 16. Sep¬
tember bis einschl. 15. März un¬
unterbrochen von 7 Uhr vormittags
bis 7 Uhr nachmittags in Betrieb ge-
halten.

Wiesbaden, den 15. Sept. 1915.
Stadt. Akziseamt.

IMchismilichk flinciaeipB
*♦♦♦♦♦900000 000004♦♦♦♦

Das Fest der J
Silbertten Hochxett ♦

♦ begehen am 11. November die ♦
» IWp'pufp Karl Krpdfpr *Steicafr inl BtrtKK, .
♦ Wiesbaden, Elleubogeugasse 7. ♦
«OOOOOHOOOOOOOO ooooo«

Weissweine.
Gl.Partenheimer Fl. o,

Bubenheimer „ „ „
Niersteluer mit Buben¬

heimer Fl. o. Gl.
Niersteiner „ „ „
Oppenheimer „ „ „
Niersteluer No. 5 „ „

6o. No. 6 „ „
Oppenheimer Goldberg
und höhere Preislagen, durch¬
aus reelle, angenehme wohlbe¬

kömmliche Weine. 1219
Schwalbacher

j Strasse 7.

75 H
80 ..

90 ..
1 — M.
1 - ..
110 ..
1.20 „
1.20 ..

F. Ä. Dienstbach

WlinMeW
in erstklassiger Beschaffenheitgibt in
allen Packungen ab

KU» Nussbaum,
Fabrik chem.-techaischer Produkte,

_ Güttingen._
1* 1105 [3000] 53 94 3*1 618 88 800
81 4M 5» 41 604 74 786 842 997

76* [500| 383 84 911 17 1*4074 218 23 358 Risin -Salbe
lieh bewährt gegen

en
_ __ 1,25 Mk
als Liebesgabe sehr
v zu empxehlen.

enlh-Menfhol,Eucalypfhol Anaesihesin,
Snprareran in steriler Solbengpundlage.

Dickwurz
lade Dienstag und Mittwoch am
Güterbahnhof ans und gebe billigst
ab. Ebenso hrima

ZkWlie-MklsW
Ksger AMeimer$tragc 105,

im Hofe.
RittaaS von 1—6 Ubr.

Futterrüben
zentnerweise abzugeben

IS Arankeuftratze 15.

MdlrMlOW. 73 U.
Pastoren-Mrnen 10 Pfd. 95 Pt.
Aepfel 10 Pfd. % *L
Sauerkraut 1 Psd. 12 Pt.
Zwiebeln 1 Pfd. 22 Bt.

Kirchner,
2 Rbeinaauer Straße 2. Tel. 471.

Echte BorSdorfer
Per Pfund 25 Bf. Karlktratz* 20.
Echte Gravensteiner

per Pfund 40 Pf . Kartttraße 20.
Koch- und Tafelobst
Pfund- u. zentuerw. von lü Pf . an.

20 Kar lstraße 20.
SchöneEhäpsel abzog.

44 4P skr . Rheinstr. 88, Gth. 1.

Zeitschriften
aus meinem Lesezirkel billigst abMgeben. Bu chbandlu ng, Rheinstr. 27.

Obstbäume
großfrücht. Beerenstriincheru. Rote,
hat weg. Räum, billig «dz. d. Baum.
schule H. Steiaer.  Erben beim. Höd«.
Gold- u. Silberfache«

Brillanten
sowie Pfandscheine kauft unter Di *,
kretion zu hohen Preisen. Offerte»
unter W. 454 an den Tagbl.-Berlas.

Mtts , M in,
m'  Platin , Pfandscheine,

Zahngebisse
kauft zu hohen Preisen

A. (ieizlials. « elmnffk 14.
Bei treflilet Bemertoag

kaufe unter DiskretionSM. Silber ena Briucnten,
auch Pfandscheine. Offerten unter
H. 458 an den  Tc °gbl.-Berlag.

Gegen bar zu  kauten ges. einPianino
Qg. u. B. 406 an den TagbL-Veri.

Mnungs-tinridjtuiipii,
sowie einzelne Möbelstücke, ganze
Nachlässe kauft stets gegen Kaffe.
Off, u. tt. 454 an den Tag bl.-Verta«.

Kaufe gegen Cassa
einz. Möbelstücke, vollständ. Zimmev»
u. Wohn.-Einricht., Nachlässe, Anti,
quitätcn, Pianos , Kassenschr., Auß»
stellsachenu. devgl. Chr. Reininoer,
Geleaenheitskaufhaus, Schwalbacher

tratze 47. Telephon 6872.
Feiner Privat-Mttagstisch^

a 1.25 Mk. u. 1.76 Mk. in und autze*
dem Hause. Frau E. Kalz, Matth»
straffe 9, 1. Sr. rechts.

Damen-Hüte
w. schicku. billig angef̂ alte Hüte
wie neu umfaffon. Zutaten oerwend.

X Matter . Bleichstraße 11, L
Juschneide-Kttrsns

gründlich und praktisch
__ _ Giibenstraße24, 1 links ._

Blumiger Mm»».
per sofort gesucht.

_Ed . Wehgandt, Kirchaasse 48.̂ ,
Ku leinenes Täschchen,
Znh. Papiergeld u. Schleier. 7. « ob.
abendS verloren. Abzug, gegen Be»
lohn ung  Pol izei-Fundbüro._
Die fungeDame

int grünen llleid,
die am Sonntag , den 31. Oktober,
mit dem Zug 7.20 vorm, nach Nieder»
brechen und mit dem letzten Abend,
zug nach Wiesbaden zurückfuhr und
auf dem Bahnsteig in Wiesbaden
von dem Sportfischer angesproche»
wurde. wird dringend gebeten.
Name u. Wohnung unter I . 407 indem Tagbl.-Verlaa mifiuofom.

anerkannt bester

Wachs -Lederputz
ist, hauchdünn  aufgetragen,

von
höchster Glanzwirkung,

aber ohne
üblen Geruch!

Keine Preiserhöhung!
F85

Das mit Erdal behandelte Schuhwerk gibt, selbst unter
flissaencSss Wasser gehalten, weder Glanz noch Schwärze ab.



Dienstag , 9. November 1915. Wiesbadener Tagblatt.

Asthma
und Lungenleiden

Herr Hauptlehrer Silier aus Bielau schreibt:
Seit mehr als 12 Jahren litt ich an Atemnot » Dies
wurde immer schlimmer , so daß ich ein Lungenleiden
befürchtete . Ich mußte den größten Teil der Nacht
sitzend im Bette zubringen . Husten und Nachtschweiß
machten mich so matt , daß ich kaum meine Glieder
schleppen konnte . Alle möglichen Mittel wurden
versucht — aber helfen konnte mir keines . — Da
wandte ich mich an Sie. Ich führte die Kur so gut
ich konnte durch und erzielte bald Besserung , die
immer weitere Fortschritte machte — bis ich jetzt
vollständig geheilt bin . Ich bin ein neuer gesunder
Mensch geworden und spreche Ihnen meinen herz-

i liebsten Dank aus . . .
Herr Nik. Fertseh aus Maroldswrisach schreibt:
„Ich litt an heftigen Asthma -Anfällen , ehren.

Bronchial - und Luftröhrenkatarrh und hatte schweren
Husten . Nrchts wollte helfen . Ich besuchte Kranken¬
haus und Sanatorium ohne Erfolg . — Da las ich von
Ihrer Kur und begann dieselbe . Nach 3 Wochen hatte
ich schon schöne Besserung und nach einigen Monaten
war ich vollständig gesund . — Ich finde nicht Worte
genug“ etc . etc . F200

Derartige Resultate werden täglich gemeldet.
Leiden Sie an Husten , Atemnot , Auswurf zähen
Schleimes , Stechen auf Brust und Rücken,
Druck in den Schulterblättern , Nachtschweiß,
öfter kalten Händen und Füßen , Blutspucken,
p reifend **n und schnurrenden Geräuschen in der
Brust , oft heftigem , unregelmäßigem Herzschlag,
verbunden mit starkem Angstgefühl , mangelhaftem
Schlaf , schlechter Verdauung etc . etc ., so verlangen
Sie sofort unsere neueste , mit Vorwort eines
als Kreisphysikus geprüften Arztes versehene

Bro stüwirdihnen vollständig gratis
gegen Einsendung des Portos zugesandt von
Dr. Rieh. Jeschke & Co., Kötzschenbroda ! Sa. Nr .19.

WM -WMA
seit 150 Jahren beliebter u. überall

einaesührter hochfeiner

KrSlllel-Wikii'Mr.
3 Teile Wasser» 1 T. Or .-Arom., etw.

Zucker, ausgezeichneter einziger

Kkwel-Skiz.
Als Liebesgabe unseren Soldaten im

Felde besonders willkommen.
Orrg .-Flasche ¥2 Ltr . Inhalt 1.85 M.
H -Pfd.-Feldpost-Packung 0.85 M.
V.-Pfd.-Feldvost-Pnckuna 1.35 M.
In den meisten Geschäften erhältlich
und rn fast jeder Restauration im

Ausschank.

Grimsl-Veili-irb«na Lager
für Wiesbaden, Mainz , Rheing. re. :

Saladin Tranz,
HwWti, «ilkmslM5,

snnrtn 10  W. $mt
Lederab-fall zu jed. Zweck brauchbar.
Grobe Stücke 10 Pfd. 5.50. Box-Calf
schwarz u. gelb, grobe Stücke, wieder
eingetroffen. Verkauf : 1—2% nachm.

3 Körnerstraße 3, 1 links.

Salus-Luisenstr . 4
Wiesbaden

Tel. 1052.
6 . m. b. H. Institut
Glänzende Heilerfolge
gegen Ischias , Klein, Rheumat»,
Schlaflosigkeit, Nerv., Magen-

und Darmstür . etc.
durch Anwendung der

elektromau:n.Durcli»trnh1iing
in Verbindung der elektro¬
magnetischen Vibrations -Mas¬
sage mit eigenartiger Wärme-

Behandlung.
(Systeme E. K. Müller-Zürich.

D. R. P.
Schmerz - und gefahrlos.

Von ärztlichen Autoritäten
erprobt und als ungewöhnlich
wirksam empfohlen.

Trauer-
Bekleidung

Kleider , Mäntel, Röcke,
Blusen , Unterröcke etc.
Mastsan fertigung sofort

J . Hertz
Fernspr . 365 u. 6470.

♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ «►♦♦♦♦« <►♦♦♦
♦ Nur für Damen! ♦
« Institut für Schwed. u. elektr . 2

Mend -Ausgabc. Erstes Blatt. Seite T<

Vibrations -Ma sage.
j Spezi listin für Warzen und *

Haarentfernung d. Elektrolyse *
(System v. H . Simons ).

Friinl . A . Kupfer,
ärztl . geprüft,

Sehwalbacher Straße 46, II.
(Alleeseite). Sprechst . 2—4.

Garant , reiner , haltbarer

ttt.,'ü Ltr. 85 Pf ., % Ltr .' 1.60
1 Ltr . 3 Mk. 1 Ltr . enthält den Saft
von 75 großen, reifen Früchten, da¬
her bedeutend billiger und handlicher
als teure saftarme Früchte. (Nicht
zu verwechseln mit den vielfach an-
gebotenen Kunstprodukten.) 1229

Hör WWW.
Rheinstraße 71.

Trauer-Hüte
Trauer-Schleier

Krepps Flore
Stets großes Lager 1167
iü allen Preislagen.

Langgasse 19. Tel. 6041.
*31

j Fmiliei-Aichrichlt»1

Für die vielen wo ituen-
den Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden
unserer nun in Gott ruhen¬
den Entschlafenen,

$vau

Wljklmk LlXh.
geb. Schwei » .

auch für die reichen Kranz-
und Blumenspenden, sowie
Herrn Pfarrer Bender für
die trostreichen Worte am
Grabe und allen denen, die
sie zur letzten Ruhe geleiteten,
sagen wir unseren herzlichsten
Dank.

Die trauernden
Dinterdttedenen.

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung , daß unser innigstgeliebter, herzensguter , braver SoAr
und einziger Neuer Bruder, Neffe und Vetter,

Karl KchlegelmUch.
Schriftsetzer,

im Alter von 22 Jahren heute Sonntag nachmittag 5 Uhr nach
langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, welches
er sich im Dienste für das Vaterland zugezogen hat , sanft
entschlafen ist.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Fritz Kchlegrimilch.

Wiesbaden , den 7. November 1916.
Schachtstraße 23.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 10. November, nach-
nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des SüdfriedHofes
aus statt.

Du starbst so jung, ach viel zu früh,
Wer dich gekannt, vergißt dich nie!

Rach langer Ungewißheit erhielten wir erst jetzt die traurige
Nachricht, daß mein heißgeliebter, unvergeßlicher Mann , unser
lieber, guter Sohn , Schwiegersohn, Bruder , Schwager und Ovkel,

Kran; Mottke,
GrsatzReservtst in einem Inf .-Regiment,

bei einem Sturmangriff in der Champagne am 30. Sept . 1916
nach kaum vollendetem 32. Lebensjahre den Heldentod für daS
Vaterland starb.

Im Namen der trauernde « Hinterbliebene « :
Fra« Kelene Mottke.

geb. Schmitz»
Hellmundstraße 2, HI.

Die Seelenmesse für den Verstorbenen findet Donnerstag,
den 18. November 1015, morgens 1/ iS Uhr , in der St . Bom»
fatiuskirche statt.

Privat-Gesellschaft„Lohengrin“, Rambach.
Nachruf.

Den Heldentod fürs Vaterland starben unsere langjährigen
treuen Mitglieder,

Ludwig Diels,
Wilhelm Guckes.

Ehre ihrem Andenken ! Der Vorstand.

DkMüIl -EmWll
beste Sorte ; große Flasche 2 Mark,

bei 3 Flaschen 5.50 Mk.

Drogerie Kacke.
_ Taunusstraße 5._

Am Sonntag , den 7. November verschied nach schwerem Leiden

Frau Johannette Faber,
di« in Treue und Anhänglichkeit über 20 Jahre im Residenztheater tätig war.

Der lieben , guten Frau werde ich und die Meinigen stets ein dankbare«
Erinnern bewahren.

Ds Herrn . Rauch.
Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , den 11. November , nachmittags 3 Uhr,

von der Halle des Südfriedhofes . ’ 1272

Statt besonderer Anzeige.
Am 9. November entschlief unsere liebe Mutter und Schwiegermutter,

Fra» Henriette Kernhard
im 88. Lebensjahr.

Familie Karr ! Kernhard.

Familie Albert Kernhard.

Familie K. « . K « d» rff»

Die Beerdigung findet in Mecklenburg statt?
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Preiswerte Damen - Hüte
Velvet-Formen 3- 1 Drei Angebote garnierter Hüte
Haar-Velourhüte 50 iy >o

iiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiimiiiinnimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiuiiuimuimiuiuiiutui

zum Teil ganz besonders herabgesetzt:

Hochfeine Modellformen HA
aus besonders gutem Sam t-

12

Preiswerte Damenmäntel
dreiviertel und ganz

lang,
offen und geschlossen

Einheitspreis

Flausch -Stoff,
glatt und

Gürtelform,

Einheitspreis
17

50 Flausch -Stoff,5
g lose Glockenform,

moderne Kragen,

Einheitspreis
K90

BLUMENTH
1 Militär - Artikel

HappaSfepper
mit und ohne Futter

Pefz -Handschuhe
Putswärmer
Leibbinden

Ohrenklappen
Halsbinden 1145

in allen Preislagen.

Iltrtiii für üetouri'Rüiißltüjc
SOtaHltltdltotI. V.
Am Mittwoch, de« 10. November, abends

81/ , Uhr. findet in der Aula des Lycenms am
SchloMatz (Eingang Mühlgasse) der

öffentliche Bortrag
des Herrn Rudolf Diekmann,

Schriftsteller aus Berlin, über:

Lebenerhaltung durch Leelensührung,
AekLmpfmeg der Seelenversiimmung, der nervöse« Weizvarkeit,

der Anßkzukände, kurz aller Aervenleiden,
statt, wvju wir höfl. einladen.

Redner erfreut sich des besten Rufes von seinen früheren Borträgen her.
Eintritt für Mitglieder frei, für Nichtmitglieder 50 Pf. F481

_ Ter Vorstand.

Matts znm Bären, K£TVW
eigene Thermal-Quelle im Hause. 993

Thermalbäder direkt aus der Quelle.
Kohlensäure Bäder, elektr. Lichtbäder. — Fango-Behandlung.

Trink-Kur. — Hohe luftige Badehalle. — Ruheräume.

Elektr. TMen-Lampen
MM-NUW-!« eil) .

I» 12ftiind. Ersatz-Batterien empfiehlt
Heinrich Kneipp,

Goldgafje9. 1224

Tapeteti'Beste
große Posten sehr billig.

Tapeten haus Wagner,
Rheinstrasse 79, a. d. Karlstrasse.

Inrhans-Firanstaltangon
am Mittwoch, 10. November.

Vormittags 11 Uhr: Konzert
der Kapelle Paul Freudenberg
in der Kochbrunnen-Trinkhalle.

1. Choral: „Herr Jesus Christ, dich
zu uns wend“.

2. Lustspiel-Ouvertüre von Aletter.
3. Kavalier-Walzer aus „Poleublut“

von Nedbal.
4. Largo von F. Händel.
5. Fantasie aus der Oper „Toska“

von Puccini.
6. Ericksang und Krönungsmarsch

aus „Die Folkunger“
von Kretschmar.

Abonnements - Konzert«.
Städtisches Knrorchester.

Leitung: Stadt. Kurkapellrasti. Jrmer
Nachmittags 4 Uhr

1. Deutscher Reichsadler-Marsch
von C. Friedemann.

2. Ouvertüre zur Oper , ,Das Nacht¬
lager in Granada“

von C. Kreutzer.
3. III . Finale aus der Oper „Die

Stumme von Portici“
von D. F. Anher.

4. Nachtfalter, Walzer
von Job. Strauß.

5. Schwur und Schwerterweihe aus
der Oper „Die Hugenotten“

von G. Meyerbeer.
6. Ouvertüre zur Oper „Raymond“

von A. Thomas.
7. Potpourri aus der Operette „Der

Obersteiger“ von C. Zeder
8. Teufelsmarschvon F, v. Suppö.

Abends8 Uhr:
1. Marsch aus der Operette „Die

Amazone“ von F. v. Blon.
2. Ouvertüre zur Oper „Giralda“

von A. Adam.
3. Ballettmusik aus der Oper

„Robert der Teufel“
von G. Meyerbeer.

4. Serenade von Jos. Haydn.
5. Finale aus d. Oper „Euryanthe“

von C. M. v. Weber.
6. Ouvertüre zur Oper „Maritana“

von W. Wallace.
7. Letzter Frühling von E. Grieg.
8. Fantasie aus der Oper „Die

Hochzeit des Figaro“
von W. A. Mozart

Herr Professor Oskar Brückner
wird höflichst gebeten , die Sonate für Cello von Richard
Strauß , welche er mit so großem Beifall Sonntagvormittag im
Residenz - Theater (Frauenklub -Veranstaltung ) mit Herrn
A. Rother vorgetragen hat , recht bald wieder öffentlich zu
spielen . Mehrere begeisterte Zuhörer.

Kohlen, Kohl, Eiformbnhetls,
Unionbrihetts,

Braun- ». MWilWe». Brennüel] o. Sigemem
liefert 1195

TD.Oail VD̂fDlesbaden
Bestellbüro : Wiesbaden, Schwalb. Str. 2. — Tel. Nr. 84.

Für unsere Soldaten
empfehle selbsthergesteilte Fleischkonserven:

Rinderbraten
Sauerbraten
Kalbsbraten

Rindergulas ^h
Rinderroulade
Kalbsgulasch usw.

l -Pfd.-Dose 2 Mk. 1271
11.Metzgerei Max Baum, “"SSSSSTR

Geschäfts -Verlegung.
Meiner werten Kundschaft teile ergebenst mit , daß ich

Rheinstrasse 79
verlegt habe.

Tapettnhaus Carl Aspst Wagner.
Verwende)

„Krsur -Ptennis"
Marken

cuf Briefeg, (Urten usw.

m

Schuh-Reparaturen LWLL
Herren -Sohlen 4.30 , Daiucu -Soblen 3.40.

Für aufgenähte Sohlen kein Preisaufjchlag.
Kein Ersatz-Leder. Echtes Kernleder,
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